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Willkommen  
im Welterbe- 
Besucherzentrum

Viel Grund zur Freude hat in diesen Tagen 
Welterbemanagerin Patricia Alberth: Das Team 
des Zentrums Welterbe Bamberg, die zentrale 
Koordinierungsstelle für alle Welterbe-Belange, 
ist bereits vom Rathaus Geyerswörth in die neuen 
Räume an der Unteren Mühlbrücke umgezogen. 
In drei Tagen ist es dann soweit: das neue 
Welterbe-Besucherzentrum wird feierlich 
eröffnet. Ab 30. April werden hier auf rund 220 
Quadratmetern Ausstellungsfläche die Besonder-
heiten des Welterbes „Altstadt von Bamberg“ 
vermittelt. Viel Grund zur Freude also auch für die 
ganze Stadt und ihre Gäste!
  Mehr zum Thema auf S. 3.
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AKTUELL

Infrastruktur I. Derviergleisige
BahnausbaudurchBambergist
dasgrößteInfrastrukturprojekt
derjüngerenGeschichteder
Welterbestadt.NachderEnt-
scheidungfürdiebestmögliche
TrasseimMärz2018gehtes
nundarum,dieDB-Planungen
sozubegleiten,dassstadt-und
menschenverträglicheLösun-
genimInteressevonStadtge-
sellschaft,örtlicherWirtschaft
undTourismusgefunden
werden.

GeradeamBeispielderBahn-
unterführungenzeigensichdie
Herausforderungen,aberauch
dieChancendieser„Mammut-
Infrastrukturmaßnahme“:Alle
sindmehrals100Jahrealt
undineinementsprechenden
baulichenZustand.Siestellen
Barrierendarundvorallem
FußgängerundRadfahrer
habenaufgrundderschmalen
WegbreitenProbleme,sicher
zwischendenöstlichenStadt-

teilenundderKernstadtzu
wechseln.Umdiegewünschten
Verbesserungentatsächlichzu
erreichen,istdieStadtgefor-
dert,offiziellihrsogenanntes
„Verlangen“gegenüberder
BahnalsVerantwortlichefür
dieAusbauplanungmitzuteilen.
Erforderlichistletztendlichein
Stadtratsbeschluss,derfürdie
Sitzungam29.Mai2019vorge-
sehenist.Bevoressoweitist,
sollenineinemumfassenden
PlanungsdialogdieErwar-
tungenderStadtgesellschaft
aufgenommenwerden.

BeiverschiedenenVeranstal-
tungenbisMitteMaiwerden
ersteÜberlegungendazuvorge-
stelltundöffentlichdiskutiert.
DasAngebotreichtvonder
Online-Kommentierungunter
www.stadt.bamberg.de/bahnaus-
baubishinzurRadtourentlang
derBahnstrecke.DieMöglich-
keitenzumGedankenaustausch
imDetail(sieheKasten).

Infrastruktur II. „Mobilitätfür
alle“–solautetdiegenerelle
VorgabebeimVersuch,die
„MobilitätderZukunft“zu
organisieren.DieNeufassung
desVerkehrsentwicklungsplans
(VEP)istzweifelsfreieinwich-
tigesstädtischesZukunftspro-
jekt,dasdiestrategischen
GrundsätzeundLeitliniender
Verkehrsentwicklungfürdie
nächsten15bis20Jahrefest-
legt.ZusammenmitdenBürge-
rinnenundBürgern,derPolitik
sowieVertreternderVerbände,
VereineundInstitutionengeht
esaktuellumzukunfts-und
tragfähigeLösungen.

KeinleichtesUnterfangenfür
BambergalswachsendeStadt
miteinemjährlichenZuwachs
vonrund1.000Einwohnern.
ImErgebnisbedeutetdas

statistischrundeineMillion
zusätzlicherWegeproJahr.Die
verkehrspolitischenZieledes
VEPsinddaherambitioniert:
Vonderzeit60Prozentsollder
AnteildesUmweltverbundes
ausFuß,RadundBusbis2035
auf75Prozentsteigen.Oder
umgekehrt:Fürdenmotori-
siertenIndividualverkehrver-
bleiben25Prozent.Dassdieses
Ziel–imNovember2017ein-
stimmigvomStadtratbeschlos-

sen–richtigundrealisierbar
ist,belegtdieVerkehrsstatistik
der18-bis30-Jährigen.Diese
AltersgruppenutztdenUm-
weltverbundbereitsheutezu71
Prozent.

Integriertes Maßnahmenkon-
zept zu 10 Handlungsfeldern 
– Beteiligung erwünscht!
WeiterentwicklungdesRadnet-
zes,Radschnellverbindungen
indenLandkreis,City-Logistik,

VerbesserungderQuerbarkeit
vonStraßenundVerkehrsberu-
higung,Qualitätsschubfürden
(regionalen)ÖPNV,S-Bahn-
HaltoderNeugestaltungvon
Bahnquerungen,Entschärfung
vonUnfallhäufungsstellenund
Schulwegsicherheit–nurwe-
nigeThemenauseinerlangen
ListevonProjekten.Folge-
richtigwirdderVEP2035auch
durcheinenintensivenDialog-
prozessbegleitet.

EinblickindenArbeitsstand
liefertdasInternet.Unterwww.
stadt.bamberg.de/vepkönnen
diemehroderwenigerkon-
kretenMaßnahmenpakte–
unterteiltnachDaueraufgabe
bzw.mittel-undlangfristiger
Umsetzungsperspektive–ein-
gesehenundauchgleichonline
kommentiertwerden.

Bürgerdialog zum Bahnausbau 
DiePlanungderBahnnimmtFahrtauf–PositionierungderStadtgefordert

„Mobilität für alle“ 
VerkehrsentwicklungsplanVEP2035wirdgemeinsammitdenBürgernerarbeitet

Mo,29.04.,19.30Uhr,AlteSeilerei Allgemeine Informationsveranstaltung „Bahnausbau und Kreuzungsbauwerke“
 06.05.–15.05. Ausstellungsraum Hauptwachstraße 3
Fr, 10.05.,15–17.30Uhr Rad-Tour „Bahnquerungen“
Fr, 10.05.,18UhrBaskidHall Bürgerdialog „Süd“
Mo,13.05.,18Uhr,PfarrheimSt.Otto Bürgerdialog „Nord“

Im laufenden Beteiligungsverfahren 
...wirdgezieltderDialogmitderStadtgesellschaftgesucht.Nachdem
AustauschmitUmwelt-undVerkehrsverbändenerfolgtam3. Mai der 
Austausch mit den Bamberger Bürgervereinen.

Fürden9. Mai (19 Uhr)isteineöffentliche Informations- und Diskussi-
onsveranstaltunginderGraf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule(Kloster-
Langheim-Straße11)geplant.DasZielistklar:Dieverkehrspolitischen
InhaltedesVEP2035sollenbreitinderStadtgesellschaftabgesichertund
umweitereMaßnahmenvervollständigtwerden.

Bahnausbau Bamberg („Umbau Knoten Bamberg“): 
Übersichtsplan „Bahnquerungen im Stadtgebiet“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	

BÜ Anrufschranke 

BÜ Coburger Straße 

SÜ Kronacher Straße 

EÜ Memmelsdorfer Straße 

EÜ Zollnerstraße mit  
Regionalen Omnibusbahnhof ROB  

SÜ Pfisterberg mit  
Geh-/Radwegverbindung   

EÜ Moosstraße 

EÜ Forchheimer Straße 

EÜ Münchner Ring 

S-Bahn-Halt  Süd 

EÜ Nürnberger 
Straße 
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Herzlichst,
Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Welterbe. Der Countdown läuft: Noch 
drei Tage und dann fällt der Startschuss 
für eine neue Welterbe-Ära in Bamberg. 
Am 29. April wird die offizielle Eröffnung 
des neuen Welterbe-Besucherzentrums 
an den Unteren Mühlen gefeiert, ehe 
dann am 30. April ab 10 Uhr die Pforten 
für alle Besucherinnen und Besucher 
geöffnet werden.

DasBesucherzentrumist
bewusstkein„Museum“,
sondernwillalsWelterbe-
Ausstellungeinespielerische,
zeitgemäßeHerangehens-
weiseandasThemaWelterbe
ermöglichen.DieDarstellung
orientiertsichandendrei
Siedlungszentren,diebeider
StadtgründungimMittelal-
termiteinanderverbunden
wurden.Aufanschauliche
Weisevermitteltsieprägnante
historischeSachverhaltezur
BergstadtmitderDomburg,
zurInselstadtmitihrenMüh-
lenundzurGärtnerstadtmit
ihremurbanenGartenbau.
Gebäudemodellestellen
BambergsBedeutungfür
denfrühmittelalterlichen

undbarockenStädtebaudar.
NebenHörstationen,Filmen
unddigitalenAnwendungen
ladeneinSamenradunddas
Stadtmodellzuminteraktiven
KennenlernendesWelterbes
ein.Verweiseaufbesondere
Orte,andenensichderaußer-
gewöhnlicheuniverselleWert

Bambergswiederspiegelt,
regenzuErkundungstouren
durchdieAltstadtan.

EinausführlicherBerichtüber
dieEröffnungsfeierfolgtim
nächstenRathausJournal!

vorwenigenMonatenhabenwirdas
25-jährigeWelterbejubiläumgefei-
ert,baldstehteinweiterer,großer
Terminan:EndeAprilwerdenwir
unserWelterbe-Besucherzentrum
eröffnen.Damitdas,wasunser
Welterbeausmacht,fürEinheimi-
scheundGästenochgreifbarer
wird.Vielleichtentdeckenwirja
ebenfallsneueEinblicke,erfahren
Unbekanntesodersehenbisher
versteckteZusammenhänge.Las-
senSieunsaufEntdeckungstour
gehen!

BambergundseinWelterbesind
unseredirekteUmwelt.EineStadt
fürdieMenschen,diehierleben.
WirkennendieSilhouetteunserer
Welterbe-Stadt,ihreStimmungen,
ihrenHerzschlag.Jedervonunshat
bestimmteBilderimKopf,wenner
anBambergdenkt.Oftsinddiese
BilderverknüpftmitOrten,Fix-
punktenimStadtbild–wennwir
zumBeispielnacheinemlängeren
UrlaubzurücknachBambergkom-
menundschonvomweitemdieAl-
tenburgsehen.Sogehteswohlvie-
lenMenschenindenStädtenauf
dieserWelt.

Wieessichanfühlt,wenneinim-
merdagewesenerFixpunktplötz-
lichbröckelt,dasmüssenunsere
französischenNachbarnderzeit
aushalten.NotreDameinParis
ginginFlammenauf.Eineinzigarti-
gesUNESCO-Welterbe,einWahr-
zeichen,dasnunnichtmehrinje-
nerselbstverständlichenGrößeund
StandhaftigkeitimHerzender
Hauptstadtthront,wiemanesge-
wohntwar.Unsereeuropäischen
SchwesternundBrüderhaben
meinMitgefühl.

DasUnglückermahntauchallean-
derenWelterbestätten:Nichtsist
selbstverständlich.Machenwiruns
dieSchätzeunsererStädteimmer
wiederbewusstundbewahrenwir
sie,sogutwireskönnen.Auchdie
FranzosenwerdeneinenWegfin-
den,ihrWelterbeweiterhinleben-
digzuhalten.

Fo
to

s: 
St

ad
ta

rc
hiv

 B
am

be
rg

 / 
La

ra
 M

ül
ler

Patricia Alberth, Leiterin des Zentrums  
Welterbe Bamberg

Was empfehlen Sie allen Bamberg-Besuchern: Erst ins Welterbe- 
Besucherzentrum, dann in die Stadt? 
Das Welterbe-Besucherzentrum hilft, die Welterbestadt mit  
offeneren Augen zu sehen und im internationalen Kontext zu  
verstehen. In der Ausstellung gibt es viele Verweise zu historischen  
Gebäuden, zu kulturellen Einrichtungen und zu weniger bekannten Winkeln der Stadt. Man 
kann sich sogar eine maßgeschneiderte Route ausdrucken lassen, je nachdem, wofür man 
sich interessiert und wie gut man zu Fuß ist. Das Welterbe-Besucherzentrum ist also ein 
guter Ausgangspunkt, um die Stadt zu entdecken. 

Das Welterbe-Besucherzentrum ist für Touristen da. Falsch?

Die Erfahrungswerte anderer Welterbe-Besucherzentren zeigen, dass ca. 80 Prozent der 
Besucher Touristen sind und 20 Prozent aus der Stadt selbst stammen. Wir rechnen in 
Bamberg mit einem ähnlichen Zahlenverhältnis. Auch für Kindergärten und Schulen kann das 
Besucherzentrum mit seinen spielerischen Vermittlungsmethoden als Lernort dienen.

Wird es Aktivitäten wie das Welterbefest, das im vergangenen Jahr unter anderem auf dem 
Maxplatz stattfand, weiterhin geben? 
Im Rahmen des Welterbe-Jubiläums vergangenes Jahr haben wir ein Welterbefest mit den 
Lions Clubs Bamberg auf dem Maxplatz gefeiert und mit dem museumspädagogischen Verein 
Agil einen Welterbetag mit Führungen und anschließendem fränkischen Büffet veranstaltet. 
Zum diesjährigen Welterbetag am Samstag, den 8. Juni, werden wir in Zusammenarbeit mit 
„Mode macht Mut“ die Untere Mühlbrücke in einen Laufsteg verwandeln. Die Fortführung 
gemeinsamer Feierlichkeiten mit den Lions Clubs Bamberg und mit Agil ist für 2020 im 
Gespräch.

Neuer Glanz an den Unteren Mühlen
DasWelterbe-BesucherzentrumöffnetinderkommendenWocheseinePforten

Durch den Einbezug der alten Fassadenreste der Sterzermühle knüpft das Welterbe-
Besucherzentrum an die ehemalige Nutzung und Blütezeit des Unteren Mühlenviertels 
an. Über das offen gestaltete und mit Informationen zum Thema UNESCO-Welterbe 
ausgestattete Treppenhaus gelangt man in das Obergeschoss, in dem sich der Ausstel-
lungsraum befindet.
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WIRTSCHAFT

Lagarde1. DasDaten-
schutzrechtinEuropa
wurdeweiterharmoni-
siert.Seitdem25.Mai
2018müssendieVor-
schriftenderDSGVOan-
gewendetwerden.Auch
imJahrnachInkrafttre-
tenbestehenbeivielen
Entscheidungsträgernin
FirmenUnsicherheiten,
hinsichtlichderkon-
kretenUmsetzung.So
gabenineinerUmfrage
desBranchenverbandes
BitkomfastzweiDrittel
derUnternehmenan,
dassdieDSGVOihre
Geschäftsprozessekom-

pliziertermacht.

Nachdemdieersten
PrüfungenundMaßnah-
menderAufsichtsbehör-
denFahrtaufnehmen,
rücktdieDSGVOwieder
mehrindasBewusstsein
vonUnternehmen.

LAGARDE1,derIT-
ClusterOberfranken
undeconomy&law
habengemeinsameine
Veranstaltungzusam-
mengestellt,dieeinen
umfassendenÜberblick
überdieKerninhalte
undMöglichkeitender

praktischenUmsetzung
vonDatenschutzanforde-
rungeninUnternehmen
bietet.

DiebeidenReferenten,
beidePartnerderCyber-
privacy.legal,München,
stellenwesentliche
AspektederDSGVO
sowiederenUmset-
zungsmöglichkeitenin
Unternehmenvorund
berichtenausdemAlltag
derDSGVO.Sieberich-
tenpraktischeErfahrun-
gen,Entwicklungenund
ErlebnisseninUnterneh-
men.

NachdenVorträgen
habenSiedieGele-
genheitzurDiskussion
mitdenReferenten
undzumNetworken.
TEILNEHMERFach-und
Führungskräfte,Daten-
schutzverantwortliche
imUnternehmen.
Veranstaltung:Daten-
schutzgrundverordnung
–TippsausderPraxis
Datum:15.05.2019,
Uhrzeit:17.00–19.30
Uhr,Ort:IGZBamberg,
KronacherStr.41
DieTeilnehmerzahl
dieserkostenfreienVer-
anstaltungistbegrenzt.

WirbittenSiedaherum
IhreAnmeldungbiszum
10.05.2019.
HabenSieFragenrund
umdieVeranstaltung?
Wirbeantwortensie
gerneunter+499561
790764-0.
NähereInformationen
undAnmeldungunter:
https://lagarde1.de/event/
datenschutz-grundver-
ordnung/

Ein Jahr nach der EU-Datenschutz- 
grundverordnung

Unternehmen. MindestenseinPro-
duktderTCS-CARDS&SER-
VICESGMBHinBamberggibt
eswohlinjedemBamberger
Haushaltbzw.Geldbeutel:Das

UnternehmenversiehtBank-
karten(z.B.Giro-oderKredit-
karten)mitdenpersonalisierten
Informationenderzukünftigen
Besitzerundversendetdiese
schließlichandieEndkunden.
AberauchKunden-,Tank-,
Geschenk-undGutscheinkarten
werdenvondeninsgesamt220
MitarbeiterinnenundMitar-
beiterninBambergentwickelt,
hergestelltundvertrieben.Da
hiermithochsensiblenDaten
gearbeitetwird,musstenRuth
VollmarundMarionWagner(l.)
vonderWirtschaftsförderung
vorihremGesprächvorOrtmit
demGeschäftsführerHubert
SpieglerundseinerMitarbei-
terinErikaSchuhmann(r.)eine
Sicherheitsschleusepassieren.

Unternehmen. NinaundHermann
(r.)Graserempfingenkürzlich
denWirtschaftsreferentenDr.
StefanGollerundRuthVoll-
mar,LeiterinderWirtschafts-
förderung,undführteneine
Betriebsbesichtigungdurch.
SchwerpunktedesBamberger
Natursteinwerksliegenim

FassadenbaumitNaturstein,
sowieinderRestaurierungund
Rekonstruktionhistorischer
Baudenkmäler.Dabeireichtdas
LeistungsspektrumvomAbbau
vonSandsteinundGranitinden
21eigenenSteinbrüchenbishin
zurBauleistungmiteigenem
PersonalvorOrt.Seit2007

hatdasUnterneh-
mendarüberhinaus
dieautomatisierte
Bearbeitungvon
NatursteinmitIndustrierobo-
ternmaßgeblichentwickeltund
zurpraktischenUmsetzung
gebracht.AuchbeidemNeubau
deshistorischenMuseumsin

FrankfurtamMain,welcher
mitdemDeutschenNaturstein-
Preis2018ausgezeichnet
wurde,kamendieRoboter
zumEinsatz.

Unternehmen. EinenFührungs-
wechselgabesbeiKAMetallbau
GmbHinderGundelsheimer
Straße:SeitFebruaristMarkus
Hehl(2.v.r.)alsNachfolger
vonWolfgangHeimimUnter-
nehmentätig.Heimgründete
dasMetallbauunternehmen
1997undentwickelteesin
denvergangenenJahren
erfolgreichweiter.Heutesind
über30Mitarbeiterinnenund
MitarbeiterimUnternehmen
beschäftigtundbietensowohl
gewerblichenKunden(v.a.der
IndustrieundBaubranche),als
auchPrivataushaltenKomplett-
lösungenimBereichMetallbau
an.RuthVollmarundMarion
Wagner(r.)vonderstädtischen
Wirtschaftsförderungnutzten

ihrenBesuchvorOrt,umMar-
kusHehlundWolfgangHeim
persönlichzurgelungenen
Übernahmezugratulieren.

Wirtschaftsförderung vor Ort
…beiTCS–CARDS&SERVICESGMBH

Antrittsbesuch des Wirtschafts- 
referenten Dr. Stefan Goller
…beimBambergerNatursteinwerkGraser

…beiKAMetallbauGmbH
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Baustelle. Am 6. Mai 2019 
beginnen die Arbeiten zum 
Leitungs-, Kanal- und Stra-
ßenbau in der St.-Getreu-
Straße im Abschnitt von der 
Einmündung der Zufahrt zur 
Villa Remeis bis einschließ-
lich Parkplatz Michelsberger 
Wald. Der Parkplatz selbst ist 
bereits eine Woche früher (ab 
29. April) gesperrt, da sich hier 
die Baustelleneinrichtungs-
fläche befindet. Gleichzeitig 
ist aufgrund vorbereitender 
Arbeiten eine abschnittsweise 
Fahrbahneinengung bzw. halb-
seitige Sperrung im Bereich 
St.-Getreu-Straße 30 – 34 er-
forderlich. Bis Mitte November 
2020 sollen die Maßnahmen 
insgesamt abgeschlossen sein.

ZweckdesVorhabensistdie
Herstellungeinerverkehrssi-
cherenFahrbahneinschließlich
Gehweg.DerMaßnahmegehen
dieErtüchtigungderStraßen-
undOberflächenentwässerung
sowiedieHerstellungausrei-
chenddimensionierterAbwas-
serkanäleundderenNebenan-
schlüsseeinher.Beleuchtung
undStromversorgungwerden
erneuert.IndiesemZusam-
menhangerfolgtauchdieLeer-
rohrverlegungfürdiespätere
VersorgungmitGlasfaserkabel.
ImZugederMaßnahmewird
dervorhandeneMischwas-
serkanalerneuert.Außerdem
entstehterstmalseinRegen-
wasserkanal,umdiegeordnete
Regenwasserabführungaus
deröffentlichenVerkehrsfläche
sicherzustellen.Aufgrunddes
mangelhaftenStraßenunter-
bausisteinVollausbauder
Straßeunabdingbar,damitein
langfristigstandfesterStraßen-
körperentsteht.DieGehweg-
breitebeträgt1,50Meter,die
beidenBushaltestellenwerden
barrierefreierrichtet.

„Von unten nach oben“
DieBaumaßnahmewirdvonun-
ten(EinmündungVillaRemeis)
nachobenausgeführt.Der
BauablaufistdabeiinAbschnit-
teunterteilt,diedurchdieseit-
lichenZufahrtsstraßenvorgege-
benwerden.InjedemAbschnitt
erfolgtdieVerlegungMisch-
undRegenwasserkanalsowie

derHausanschlüsse,
teilweiseVerlegungvon
Wasser-bzw.Gasleitung
sowieprovisorischeStra-
ßenwiederherstellung.
Innerhalbdereinzelnen
Bauabschnitteerfolgtder
KanalbauinFormeiner
„Wanderbaustelle“.

ZwischenMaiund
Dezemberbewegtsich
dieBaustellebiszum
Waldparkplatzvoran.Im
Anschlussdaranwechselt
dasBaufeldwiederanden
unterenAnfangspunkt.
DortbeginnenAnfangNo-
vemberdieerforderlichen
Kabelverlegearbeiten,
gefolgtvomStraßenbau.
ZumAbschlusswirdetwa
AnfangNovember2020
dieAsphaltdeckschicht
überdiegesamteLänge
aufgebracht.

Verkehrliche  
Auswirkungen
WechselndeBauzustände
sindimmerauchmitun-
terschiedlichenRegelun-
genzurVerkehrsführung
verbunden.Grundsätzlich
gilt:

•ImBauablaufändert
sichdieLagedesBau-
feldesmitwechselnden
Sackgassen-Situationen.
DabeiistdieZufahrtzu
denAnwesenvonbeiden
Seitenmöglich,die
fußläufigeErreichbarkeitist
immergewährleistet.

•DieöffentlichenEinrichtungen
–wieKlinikum,Altenheim,
Musikschule–imBereichder
„unteren“St.-Getreu-Straße
sindzuBeginnnurüber
Torschuster–Michelsberg
erreichbar(Sackgasse).Wäh-
rendderweiterenBauphasen
gibtesauchdieZufahrtüber
denstädtischenPrivatweg
oberhalbderVillaRemeis
zwischenderWildensorger
StraßeundderSt.-Getreu-
Straße.

•DieBussederLinie910fahren
vomZOBüberdenDomplatz
undMichelsbergzurEndhal-
testelle„KlinikumMichels-
berg“.DerBuswendetdort

undfährtüberdieStorchs-
gasseunddenDomplatz
zurückzumZOB.DieBusse

derLinie913fahrenvomZOB
überWildensorgzumDomp-
latz.DieFahrtendetdort.

Baubeginn in der St.-Getreu-Straße
Kanal-undStraßenbaumaßnahmestartetam6.Mai

Verkehrsführung während der Baumaßnahme 
in den restlichen Bauphasen 

Verkehrsführung während der Baumaßnahme 
in den Bauphasen 1, 5 und 9 
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VHS BAMBERG STADT

FÜHRUNGEN  
(Anmeldung erforderlich)

STUDIENFAHRT
(Anmeldung erforderlich)

Im VHS-Bus auf den Spuren 
der Bamberger Verfassung 
(8433) 
In Kooperation mit dem Stadt-
archiv. Zusatztermin wegen 
großer Nachfrage: 
Mo, 06.05., 18.00 – 20.00 Uhr,  
Anmeldeschluss 02.05.

Auf den Spuren eines alten 
Handwerks 
Die Fischer und Schiffer in Bamberg (8440) 
Sa, 04.05., 09.45 – 11.30 Uhr

Entdeckt die Geheimnisse der Fliegerei! 
Der Bamberger Flughafen für kleine Luftpiraten (1221) 
von 7 – 12 Jahren in Begleitung 
Sa, 11.05., 14.00 – 16.00 Uhr

Die historische Steinmeyer-Orgel von St. Martin. 
Ein technisches und klangliches Denkmal (8206) 
Do, 16.05., 19.00 – 20.00 Uhr

Ins Offene: Komponieren heute 
Referent: Jochen Neurath, Komponist 
begleitet von Taxiarchoula Kanati (Mezzosopran)  
und Stefan Schreiber (Klavier) 
Di, 30.04., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Afghanistan. Vortrag im Rahmen der Ausstellung 
Referent: Prof. Dr. Bert G. Fragner, Iranologe 
Do, 02.05., 17.00 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal

Neuseeland, im Land der langen weißen Wolke.  
Teil 2: Die Südinsel 
Referent: Werner Mönius, Studiendirektor i.R. 
Do, 02.05., 19.00 Uhr, Kunigundensaal, Gartenstadt,  
Joseph-Otto-Kolb-Str.1

„Industrialisierung, Kriegswirtschaft, Nachkriegskrise.  
Die Wirtschaft der Stadt Bamberg“ 
Referent: Prof. Dr. Günter Dippold, Bezirksheimatpfleger 
Di, 07.05., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Die Bauhausfrauen 
Referentin: Lore Kleemann M.A., Denkmalpflegerin,  
Dipl.-Designerin (FH) 
Do, 09.05., 17.00 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de

LITERATUR ZUR 
TEESTUNDE (ohne Anmeldung)

Aus der ‚kleinen Versfabrik‘ von Kästner & Co

Referentin: Katrin Mulzer über Erich Kästner zum  
120. Geburtstag; begleitet am Flügel von Edith Gießler

Mi, 08.05., 16.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

VORTRÄGE (ohne Anmeldung)

Meditation: entspannter Körper, klarer Geist (4170) 
Sa, 04.05., 09.30 – 13.30 Uhr, Altes E-Werk

Verteidigung und Schutz vor Messerangriffen (4945) 
Selbstverteidigung für Frauen und Männer 
So, 05.05., 09.00 – 14.00 Uhr, TAO, Gundelsheimerstr. 14

Lerntechniken für Erwachsene (2107) 
Mi, 08.05., 18.30 – 21.00 Uhr, 2 x , Altes E-Werk

„Was ist der Mensch, dass Du seiner gedenkst?“ (Ps 8,5) – 
Biblische Anthropologie (1350) 
Mi, 08.05., 19.00 – 20.30 Uhr, 4 x, Altes E-Werk

Kraftquelle Natur (4215) 
Ein Waldspaziergang mit Qigong, Yoga, Waldbaden 
zur Stressprävention und Kreativitätsförderung 
Do, 09.05., 18.00 – 20.00 Uhr,  
Treffpunkt: am Fuß des Kreuzbergs (Dörfleins)

Achtsamkeit in der Partnerschaft (1335) 
Do, 09.05., 18.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

Stimmworkshop – auf der Suche nach dem eigenen Klang I 
Halsschmeichler – Wellness für die Stimme (6684) 
Sa, 11.05., 09.00 – 12.00 & 13.00 – 16.00 Uhr, Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr
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KUNST & KULTUR

Viele Talente beim Wettbewerb  
um den 17. Neupert-Preis 
RekordbeteiligungbeiminternenWettbewerbfürSchülerinnenundSchüler
derStädtischenMusikschuleumden17.Neupert-Preis:47Nachwuchs-
musikerstelltensichderJury

Musikschule. AmEndederbeiden
WertungstageindenRäu-
menderFirmaJ.C.Neupert,
Werkstättenfürhistorische
Tasteninstrumente,gabesnur
glücklicheGesichter.AlleTeil-
nehmendenimAltervonsieben
bis17Jahrenerhieltenvon
AndreaPaletta,Vorsitzendedes
MusikvereinsBamberg,einen
GutscheinfüreinKonzertdes
renommiertenVereins.Weildas
Niveauhochwar,wurdeneinige
Preisegeteilt.DerMusikverein
verliehzudemspontanzwei
zusätzlicheKammerpreise.Die
Nachwuchsmusikerwurdenin

dreiAltersgruppenbewertet.
FabioStroblerausderKlasse
vonDorotaTarnaswurdemit
demNeupert-Preis2019inder
AltersgruppeIII(Jahrgang2004
undfrüher)ausgezeichnet.
DerPianistteiltesichaußer-
demimDuomitSonjaLindner
amFagottden3.„kleinen“
Neupert-Preis.RebeccaMichal
anderViolineausderKlasse
BirgitHablitzel,AltersgruppeII
(Jahrgang2005bis2009),wurde
mitdem„kleinen“Neupert-
Preisbedacht.DererstePreis
inderAltersgruppeI(Jahr-
gang2010undspäter)ging
anKlaraNeméth(Violine)aus
derKlassevonCezarSalem.
ZweitePreiseerspieltensich
AntoniaWeis(Klavier,Klas-
seSolotych,AltersgruppeII),
SimonLinz(Marimba,Klasse
Mscisz,AltersgruppeIII),Eva
Eichhorn(Violine,KlasseZack,
AltersgruppeIII)sowieinder
AltersgruppeIRayTanaka

(Violine,KlasseSakai-Hersen)
undAnnaWong(Klavier,Klasse
Zeuschner).Dendritten„klei-
nen“Neupert-Preisteiltensich
mitFabioStroblerbzw.Sonja
LindnerCarlaEhrhardt(Violine,
KlasseSalem),Sebastian
Jahnel(Horn,KlasseKeck)aus
derAltersgruppeIIundMaxim
Koserog(Gitarre,KlasseVoss)

ausderAltersgruppeIII.Mit
demKammermusikpreiswur-
deninderAltersgruppeIILina
WiegandtundCarlaEhrhardt
(Violine,KlasseSalem)sowie
TatianaNikitina(Klavier,Klasse
Swirczek),inderAltersgrup-
peIIIEmilyPelzingundEmily
Röckelein(Klaviervierhändig,
KlasseUttenreuther)bedacht.

Klara Németh, Anna Wong und Ray Tanaka 
(v.l.), die Preisträger der Altersgruppe I, 
mit Preisstifter Wolf Dieter Neupert.

Preisstifter Wolf Dieter Neupert mit den Preisträgern der Altersgruppen II und III (v.l.): 
Emily Pelzing, Emily Röckelein, Eva Eichhorn, Rebecca Michal, Maxim Koserog, Antonia 
Weis, Fabio Strobler, Sebastian Jahnel, Simon Linz, Sonja Lindner, Carla Ehrhardt und 
Tatiana Nikitina. 
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Beeindruckende Wattendorfer Riesenschildkröte 
Spendenaufruf:GrößtesjurazeitlichesFossilwillpräpariertwerden

Naturkundemuseum. DerSteinbruch
beiWattendorfisteineechte
Fundgrube:Preisgegebenhater,
nebenvielenweiterenbereitsge-
borgenenFossilien,dasweltweit
größtejurazeitliche,alsorund
150MillionenJahrealteSchild-
krötenfossil.Geplantist,die
WattendorferRiesenschildkröte
imBambergerNaturkunde-
Museumauszustellen.Fürdie
Präparationsind34.000Eurover-
anschlagt.OhneprivateSpender
wirddasGeldnichtaufzubringen
sein.

Mit140ZentimeterLänge,
gemessenvomKopfbiszur
Schwanzspitze,istdieWatten-
dorferRiesenschildkrötefast
doppeltsogroßwiederbishe-
rigeRekordhalter.Daswissen-
schaftlicheGrabungsteamdes
Naturkunde-Museumsstaunte
abernichtnurdarüber.Das
Fossilistnahezuvollständig

und–einmalabgesehenvonder
starkenZersplitterung–vorzüg-
licherhalten.

SpannendwarenauchdieUm-
ständederEntdeckung.Ausge-
rechnetamletztenTagderGra-
bungskampagneimHerbstdes
vergangenenJahresstießdas
TeamaufdieerstenBruchstücke.
Sofortwarallenklar,dassdieser
FundeinenseltenenGlücksfall
darstellte.Klarwaraberauch,
dassdasFossilunverzüglich
geborgenwerdenmusste.Durch
dieWitterungimWinterwäreder
Fundunwiederbringlichzerstört
worden.SoarbeitetedasTeam
untergroßempersönlichem
EinsatzbeiTagundNacht.

„KönntenundiePräparationdes
Objektsnichtzeitnahrealisiert
werden,wärenichtnurjenes
Engagemententwertet,sondern
auchdaswertvolleFundstückfür

immerverloren“,er-
klärtProf.Dr.Hans-Pe-
terEcker,Vorsitzender
desgemeinnützigen
FördervereinsFreunde
desNaturkundevMu-
seums.Erweistdarauf
hin,dassGelderaus
StiftungenfürdiePrä-
parationskostennicht
ausreichen.Angewie-
senseimanaufprivate
Spender.

IstdiePräparationabgeschlos-
sen,wirddieWattendorfer
Riesenschildkröteeinbeeindru-
ckendesMuseumexponatabge-
ben.Vorgesehenist,esaufder
gesamtenFlächedesumgeben-
denGesteinsmitdenMaßen180
auf160Zentimeterzubelassen.
AlleindieGrößedürftefaszinie-
ren,verfügtdochkeineandere
paläontologischeSammlung
übereinvergleichbaresStück.

Spenden

Kontoverbindungdes
Fördervereins:
IBANDE39770500000302910096,
SparkasseBamberg,Verwen-
dungszweck:„SpendeFossil-
PräparationRiesenschildkröte“.
SpendenandenFörderverein
sindsteuerlichabsetzbar,Spen-
denbescheinigungenwerdenauf
Wunschgernezugesandt.

Geborgene Bruchstücke des Fossils der Wattendorfer 
Riesenschildkröte. 
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Appell. Dankdergestiegenen
Temperaturenfüllensichdie
städtischenParksundGrünan-
lagenmitLeben.DieMöglich-
keit,sichunweitvonZuhause
inderNaturzuerholen,nutzen
viele.GetrübtwirddasIdyll
jedochvonHundebesitzern,
dieihrenVierbeinervonder
Leinelassen.Dabeischreibtdie
GrünanlagensatzungderStadt
Bambergvor,dassimHainund
imERBA-ParkHundeanzulei-
nensind.

DieRegelungimDetail:An-
leinpflichtfürHundebesteht
imERBA-Park,imUmfelddes
Hainweihersundimangren-
zendenBotanischenGartendas
ganzeJahrüber.Imrestlichen
HainmüssenHundevom1.
Märzbis31.Juliangeleint
werden.DerHainistnichtnur
Gartendenkmal,sondernauch
bedeutendesNaturreservat.
46Vogelartenhabenhierihre
Heimat.DiezeitweiseAnlein-
pflichtdientdazu,dieseVielfalt
zuerhaltenundinsbesondere
dieinBodennähebrütenden
Vögelzuschützen.

LeiderwirddieRegelungvon

vielenHundehalternignoriert.
Dasalleinistschonärgerlich
genug.Hinzukommt,dasssich
vielenichtumdieHinterlas-
senschaftenihrerVierbeiner
kümmern.Dabeiwäreesso
einfach:Plastikbeutelmitneh-
men,Hinterlassenschaftein-

tütenundimnächstenAbfall-
eimerentsorgen.Stattdessen
verschmutzendieParkanlagen
zusehends.VielePlastikbeutel
werdeneinfachweggeworfen.

DieKlagenüberdasFehlverhal-
tenvonHundebesitzernhäufen

sich.Polizei,Ordnungswacht
undParküberwachungsdienst
werdendeshalbGrünanlagen
verstärktunterdieLupeneh-
menundalldiezurRechen-
schaftziehen,diesichnichtan
dieRegelunghalten.

Hunde an die Leine
GrünanlagensatzungderStadtBambergbeachten

Klimaschutz. Esistwiedersoweit!
DieEnergiemesseimKreisbau-
hofMemmelsdorfamSonntag,5.
Mai,von9bis17Uhrgehtdieses
JahrbereitsindieneunteRunde.
Siehatsichzueinembekannten
wiebeliebtenAnlaufpunktentwi-
ckelt,wennesumerneuerbare
Energien,Energieeinsparenund
Energieeffizienzgeht.Ausrichter
istdieKlima-undEnergieagentur
Bamberg,eineAnlaufstellefür
BürgerinnenundBürgeraus
StadtundLandkreisBambergin
SachenKlimaschutz.

NebenEnergieberatungendirekt
vorOrtorganisierendieKlima-
schutzbeauftragteninStadtund
LandkreisInformationsveranstal-
tungenundbietendenBürge-
rinnenundBürgernauch2019
einumfangreichesAngebotaus
Informationsständen,Fachvor-

trägenundBeratungsmöglich-
keiten.

EineständigsteigendeZahlvon
Ausstellernpräsentiertihre
ProdukteimBereicherneuerba-
rerEnergie,Energieeffizienzund
Energiesparen.Zusätzlichkön-
nensichdieBesucherinnenund
BesucherzuvielenThemenim
BereichderSanierunginformie-
renundsichsomitdenneuen
Technikenvertrautmachen.

EinSchwerpunktliegtdieses
JahraufdemThema„Fridayfor
future“.InteressierteSchülerin-
nenundSchülerhabenhierdie
Möglichkeit,ihreAnliegenzum
Thema„Klima-undUmwelt-
schutz“direktvorOrtmitdem
BayerischenUmweltminister
ThorstenGlauberundLandrat
JohannKalbzudiskutieren.Auf

derEner-
giemesse
könnendie
Besuche-
rinnenund
Besucher
auchein
Elektrofahr-
zeugProbefahren,beispielswei-
seeinenBMWi3,oderaufeinem
kostenlosenSegway-Parcours
ihreGeschicklichkeitunterBe-
weisstellen.

WieindenvergangenJahren
bekommendieersten200Mes-

sebesuchereinPaarWeißwürste,
eineBrezelundeinGetränkals
Messegeschenkgratis.DieTeil-
nehmerdesEnergiequizkönnen
mitetwasGlückeinenderattrak-
tivenPreisegewinnen.Teilnah-
mekartensindamMessestand
derKlima-undEnergieagentur
Bambergerhältlich.

Ein „Sunday for future“
9.Energiemesseam5.MaiimKreisbauhofMemmelsdorf

Ausreichend Parkmöglichkeiten 

...stehenaufdemParkplatzvorSchlossSeehofundentlangderKreisstra-
ßezwischenMemmelsdorfundPödeldorfzurVerfügung.

DerEintrittistfrei!

NähereInformationenunterwww.klimaallianz-bamberg.de.
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Vorbildlich: Im Hain nimmt Hans Hornung seine Lieblinge „Lea“ (r.) und „Telly“ an die Leine
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Jubiläum. Seit 1989 existiert ein eigen-
ständiges Amt für Umwelt, Brand- und 
Katastrophenschutz in Bamberg. Welche 
vielfältigen Aufgabenbereiche das Amt 
umfasst, wird in einer kurzen Serie bis 
zur Jubiläumsveranstaltung am 6. Juli 
2019 vorgestellt.

HabenSiesichvielleichtschon
malgefragt,wersichum
illegaleAbfallablagerungen,
dieEntsorgunggefährlicher
Abfälle,etwavonAsbestplatten,
BohrungenfürBrunnenoder
Erdwärmesondenkümmert?
WerüberwachtdieEinhaltung
derumweltrechtlichenAuflagen
vonBetrieben,Industrieanlagen
undAnlagenzumUmgangmit
wassergefährdendenStoffen,
wieHeizöltanks?Füralldiese
FragenistdasSachgebietRecht
derAbteilungUmweltzuständig.

DerBereichWasserrecht

schütztsowohlunsereGewässer
alsauchunserGrundwasser.
SomussjederEingriffinein
Gewässer,vonderBohrungins
GrundwasserbiszurEinleitung
vonNiederschlagswasserindie
Regnitz,beurteiltwerden.Bei
derAusweisungvonTrinkwas-
serschutzgebietenundÜber-
schwemmungsgebietenwird
engmitanderenFachbehörden
zusammengearbeitet,allenvo-
ranmitdemWasserwirtschaft-
samt,demEntsorgungs-und
BaubetriebderStadtBamberg,
denStadtwerkenBamberg,der
Wasserschutzpolizeiundweite-
renFachstellen.

DieVermeidungvonUmwelt-
belastungenistauchoberstes
ZielimImmissionsschutzrecht.
Gewerbebetriebe,dieschädliche
Umweltauswirkungenhaben
könnenunddaherunterdas

Bundesimmis-
sionsschutz-
gesetzfallen,
werdenvonder
Fachabteilung
desUmweltam-
tesgenehmigt
undkontrolliert.
SolcheBetriebe
reichenvon
Lagerflächen,
dieetwadurch
Staub,Geruch
oderLärmdie
Nachbarschaft
beeinträchtigen,
bishinzuIndus-
triebetrieben,
diegefährli-
cheAnlagen
oderStoffe
handhaben.
ImGenehmi-
gungsverfahren
werdenunter
Einbeziehung
verschiedenster
Fachstellen
Auflagenerar-
beitetundderen
Einhaltung
durchregelmä-
ßigeKontrollen
überprüft.

DieÜberwachungderSamm-
lung,Beförderung,Verwertung
undEntsorgungvongefähr-
lichenundnichtgefährlichen
Abfällenistwesentlicher
BestandteilderAufgabendes
SachgebietesAbfallrecht.Ent-
sprechendeAnzeige-,Erlaubnis-
undGenehmigungsverfahren
werdendurchgeführt,dieEnt-
sorgungillegalerAbfallablage-
rungenindieWegegeleitetund

AbfallsammlungenwieMetall-
oderAltkleidersammlungen
beurteilt.
DerAufgabenbereichderAbfall-
beratung–füralleFragenrund
umdieVermeidung,Verwertung
undEntsorgungswegevonAb-
fällen–wirdzusammenmitdem
SachgebietTechnischerUm-
weltschutzineinerdernächsten
AusgabendesRathausJournals
vorgestellt.

30 Jahre Amt für Umwelt, Brand- und  
Katastrophenschutz
Folge1:dasUmweltrecht–einzentralesAufgabengebietdesUmweltschutzes

Umwelt-Termine
Gelber Sack
29.04. Bezirk 4–6
30.04. Bezirk 10–12
06.05. Bezirk 1–3
07.05. Bezirk 7–9

Altpapier
30.04. Bezirk4
02.05. Bezirk5
03.05. Bezirk6
07.05. Bezirk7
08.05. Bezirk8
09.05. Bezirk9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

DasBündnis„KommunenfürbiologischeVielfalte.V.“istein
ZusammenschlussvonimNaturschutzengagiertenKommunen
(derzeit178).EsstärktdieBedeutungvonNaturimunmittelbaren
LebensumfelddesMenschenundrücktdenSchutzderBiodiversi-
tätindenBlickpunkt.DasgemeinsameZielsindgrüneKommunen
alshochwertigerLebensraumfürMenschen,TiereundPflanzen.

AufderGrundlagedieserMitgliedschafthatdasUmweltamtdie
„BambergerStrategiefürBiologischeVielfalt“entwickelt,dievom
Stadtratbeschlossenwurde(2014).Damitsollüberdasgesetzlich
vorgeschriebeneMaßhinausNaturnichtnurerhalten,sondern
gefördertwerden.Die16strategischenZielesindvonallenstädti-
schenBehördenbeiihrerArbeitzuberücksichtigenundsoweitwie
möglichzuunterstützen.DazugehörenZielewiemehrWildnisim
Wald,naturnahePflegeöffentlicherGrünflächen,Renaturierung
derGewässerimStadtgebiet,UmstellungderStraßenbeleuchtung
aufinsektenfreundlichesLicht(„warmes“LED-Licht)u.a.Das
BündnisunterstütztseineMitgliederbeiderUmsetzungdurch
ÖffentlichkeitsarbeitundfachlicheBeratung.

AlledreiJahreerfolgteinZwischenberichtdesUmweltamteszur
UmsetzungderstrategischenZieleimStadtrat.

NähereInformationenzumBündnisundzur„BambergerStrategie
fürbiologischeVielfalt“findenSieunter www.kommbio.de.Dortist
BambergerStrategieals50-seitige,reichbebilderteBroschüre
abrufbar.(https://www.kommbio.de/themen/biodiversitaetsstrategien/
kommunen/)

Das Umweltamt antwortet:

Der Bürger fragt:
Die Stadt Bamberg ist seit 2014 Mitglied im 
deutschlandweiten Bündnis „Kommunen für 
biologische Vielfalt“. Was heißt das?

Dem Wiederaufbau und dem Betrieb der Wasserkraftanlage 
Sterzermühle im Welterbe-Besucherzentrum (im Bild das 
Einheben der Turbine im April 2018) ging ein umfassendes 
wasserrechtliches Planfeststellungs- und Bewilligungsverfah-
ren voraus.
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Fahrradstadt.Die Stadt Bamberg 
kann sich anhand objektiver Kriterien 
heute bereits als eine der fahrrad-
freundlichsten Gemeinden in Bayern 
bezeichnen. 80 Prozent der Menschen 
fahren regelmäßig Fahrrad, 30 Prozent 
der Wege werden mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt. Und trotzdem gilt Bamberg 
nicht unbedingt als „Fahrradstadt“. Um 
dies zu ändern, soll eine „Imagekampa-
gne zum Radverkehr“ helfen: Bamberg 
soll bewusst als fahrradfreundlich 
wahrgenommen werden, als Kommune 
mit einem breiten Fahrradangebot und 
hohem Radverkehrsanteil, der weiter 
ausgebaut werden soll. 

EinMitteldazu:EinIdeenwett-
bewerb,deraufdieKreativität
derStadtgesellschaftsetzt,
umeinmöglichsthohesMaß
anIdentifikation,Begeisterung
undGemeinschaftsgefühlzu
erzeugen.Strenggenommen
istdasVorhabendreigeteilt:
einLogofürdie„Fahrradstadt
Bamberg“stehtimMittelpunkt,
danebeneineSammlungvon
KernbotschaftenundState-
mentszumRadverkehrsowie
FotoszurVisualisierungseiner
VorzügealsnachhaltigesVer-
kehrsmittel.Angesprochensind
interessierteBürgerinnenund
BürgerebensowieAgenturen
derMarketing-Branche.

MitHilfederKampagne
beabsichtigtdasBaurefe-
ratnichtnureinpositives
Gemeinschaftsgefühlinder

Stadtgesellschaftbezüglichder
erreichtenErfolgezuerzeu-
gen.DasFahrradvermehrtim
Alltags-undFreizeitverkehrzu
nutzenundgleichzeitigauch
daswechselseitigeVerständnis
zwischendenVerkehrsteilneh-
mendenzufördern,sindzusätz-
licheZiele.

Wort-Bild-Marke zur Wieder-
erkennung und Identifikation
DieneuzuschaffendeWort-
Bild-Marke„Fahrradstadt
Bamberg“sollalswesentliches
Elementeinebreitangelegte
ImagekampagneundÖffentlich-
keitsarbeitrepräsentierenund
füreinesichtbareundverständ-
licheDarstellungnachinnen
undaußensorgen–miteinem
hohenWiedererkennungswert
sowiemodernundklarstruk-
turiert.Zudemsollenmöglichst
alleZielgruppen–Bürgerinnen
undBürger,egalobjungoder
älter,HandelundGewerbe–
angesprochenwerden.

InVerbindungmitdemLogo-
Vorschlägenoderauchunab-
hängigdavonsollenSlogans,
d.h.eineodermehrereState-
ments,Kernbotschaftenoder
Werbesprüchewiez.B.„Ichfahr
Radweil...“eingereichtwerden.
GesuchtwerdenauchLieblings-
FotoszumThema„Radfahren
imAlltag,Beruf,Freizeit,Sport
etc.“,diezurÖffentlichkeitsar-
beiteingesetztwerdenkönnen.

Vorgesehener Kampagnenstart 
ist Anfang August 
BisEndeJunisollderIdeen-
wettbewerbabgeschlossen
sein.DasLogosolldannals
grafischesGestaltungselement
indieImagekampagneein-
gebundenwerden,dieAnfang
AugustzumKampagnenstart
derÖffentlichkeitvorgestellt
wird.WesentlicheBausteineder

Kommunikationsstrategiezur
„FahrradstadtBamberg“sind
PlakateimöffentlichenRaum,
WerbemittelundStreuartikel
wiePostkarten,T-Shirtsoder
Sattelschoner,Maßnahmenim
RahmenderÖffentlichkeits-
arbeit,FlyerundBroschüren,
PräsenzimInternetundSocial
Media,Video-undRadiospots
sowieAktionenundEvents.

Imagekampagne zum Radverkehr:  
Logo für die „Fahrradstadt Bamberg“ gesucht
OffenerIdeenwettbewerbfürAgenturenundBürgerschaftbiszum20.Mai
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Teilnahmebedingungen und Einverständniserklärung
AngesprochensindinteressierteBürgerinnenundBürgerebensowie
AgenturenderMarketing-Branche.BiszudreiLogo-Entwürfe,Slogans
undBilderkönneneingereichtwerden.DazudieBeiträgeeinfachperMail
anlogo-wettbewerb@stadt.bamberg.deschicken.DasdigitaleBildsollte
imJPG-Formateingesendetwerden(max.2MB).DazuNamen,Adresse,
TelefonundE-MailvermerkenundbeiFoto-Einsendungenergänzend
beschreiben,wodasMotivaufgenommenwurde.

Abgabeschlussistder20.Mai2019.DanachwerdendieWettbewerbs-
beiträgedurcheinPreisgerichtgesichtetundeineVorauswahlvon10
Logo-Entwürfengetroffen.DieseBeiträgesollendannimRahmeneines
öffentlichenVotingsinZusammenarbeitmitPresseundOnline-Präsen-
tationbewertetwerden.JederausgewählteIdeengebererhält100Euro
als„Startgeld“.DaranschließtsicheinPreisgeldfürden1.,2.und3.
Platzvonzusätzlich1.500,1.000und500Euroan.FürdiePrämierungvon
VorschlägenzumSlogansowiefürdenFoto-Wettbewerbstehenattraktive
SachpreisezurVerfügung.MitderEinsendungdesLogo-Vorschlagesund
derdigitalenFotoserklärendieTeilnehmendendieUrheberschaftund
gleichzeitigihrEinverständniszurLogo-,Ideen-undBildverwertungdurch
dieStadtBamberg.
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Verkehrssicherheit.WennKlaus
Fuß,Verkehrserzieherbeider
PolizeiinspektionBamberg-
Stadt,überdieRadfahrausbil-
dunganGrundschulenspricht,
wirdschnellklar,wiewichtig
dieseist:„DieSchülerlernen
hierÄhnlicheswiedie18-Jäh-
rigenbeiderFührerscheinprü-
fung.“DagehtesumVorfahrts-
regelungen,dieBedeutungvon
Schildern,oderdaskorrekte
Abbiegeverhaltennachlinks
undrechts.AucheinRad-
wegtrainingisteigensdabei.
Dennabdem10.Geburtstag
dürfenKindernichtmehrauf
demGehwegfahren,sondern
müssenRadwegoderStraße
nutzen,wieFranzWerner,der
zweiteVerkehrserzieherbeider
BambergerPolizei,erwähnt.Da
vieleKinderinderviertenKlas-
sezehnJahrealtwerden,ist
dieoffizielleRadfahrausbildung
hiergenaurichtig.

SieistseitJahrzehntenfester
BestandteildesLehrplans.
„MitihrerEinführungEndeder
1970erJahresinddieUnfälle
mitRadfahrendenKindern
deutlichzurückgegangen“,
erklärtFranzWernerweiter.
ErundseinKollegehaben
einebesondereÜbungmitden
KindernderviertenKlasseder
BambergerHeidelsteigschu-
ledurchgeführt:Trainingim

Realverkehr.Derneunjährigen
Sofiaetwaistaufgefallen,dass
imrichtigenVerkehrziemlich
vieleSchilderzubeachten
sind.„Außerdemmussman
richtiggutaufpassen,weilda
echteAutosfahren“,sagtdas
Mädchen.KlassenleiterJochen
LuberkenntseineSchülerund
weiß:„Siemüssensichschon
konzentrieren,umzumBeispiel
dieAmpelschaltungrichtig
einzuschätzen.“Umsoetwas
zulernen,istdieRadfahrausbil-
dungoptimal.

BeidenErwachsenendürften
manchevielleichtüberrascht
seinzuerfahren,dassblinkende
LichteramFahrradverboten
sind.„NuranderRückseitedes
Helmsistdaserlaubt“,klärt
PolizeihauptkommissarKlaus
Fußauf.Ansonstenmussdas
Lichtdurchgehendleuchten.Die
Schülerwissendas,schließlich
habensiedenFahrradcheckge-
macht.Darinlernensie,wasein
sicheresRadausmacht–und,
dassaufdenKopfunbedingtein
Helmgehört.SchulreferentDr.
ChristianLangeistdiegesamte
InitiativezurSchulwegsicherheit
eingroßesAnliegen.„JedesKind
sollsicherzurjeweiligenEin-
richtunggelangenundwieder
zurück.Deswegenwirdunsdie-
sesThemanochdasganzeJahr
begleiten“,erläutertDr.Lange.

Fahrradstadt.WeraufderSuche
nacheinemgebrauchtenund

kostengünstigenFahrradist,
sollteamMittwoch,15.Maiin

dieLudwig-
straße22
inBamberg
kom-
men.Die
öffentliche
Fahrradver-
steigerung
findetin
derZeitvon
14.00bis
16.00Uhr
imHofder
Fahrrad-
sammel-
stellestatt.

DieRädergehenandenjeweils
Meistbietendengegensofortige
Barzahlung.

ZuersteigernsindFahrräder,
diebeiderstädtischenFund-
sachenverwaltungabgegeben
undnachAblaufdergesetzli-
chenWartefristnichtabgeholt
wurden.WeraufderSuche
nacheinemgebrauchtenund
kostengünstigenFahrradist,
deristhierrichtig.Aktuell
wartenrund100Drahteselin
derFundhalleaufeineneue
Besitzerinodereinenneuen
Besitzer.BeiderVersteigerung
kommenalleTypenvonFahr-

rädernunterdenHammer:Da-
men-undHerrenräder,Moun-
tainbikes,Trekkingräderoder
CityrädermittiefemEinstieg.
LeidersindwiejedesJahrsehr
wenigeKinderräderdabeibzw.
Räderinderentsprechenden
Rahmengröße.

DerZustandderRädervariiert
vonneuwertigbisstarkge-
braucht.AlleRäderseiennatür-
lichmitGebrauchsspurenoder
mitmehroderwenigergroßen
technischenMängelnbehaftet.
DieRädergehenandenjeweils
Meistbietendengegensofortige
Barzahlung.

Was Erwachsene von Fahrradprüflingen lernen können
ImerstenTeilderSeriezurSchulwegsicherheitgehtesumdieRadfahrprüfungundeinsicheres
Fahrrad.Werz.B.mitblinkendemLichtfährt,sollteaufhorchen

Am 15. Mai ist wieder Fahrradversteigerung!
StädtischeFundsachenverwaltunggibtnichtabgeholteRäder„unterdenHammer“

Grundschülerin Sofia tastet sich nach dem Halt am Stoppschild nach vorne und gibt das 
Handzeichen zum Abbiegen. 

Verwaiste Fahrräder landen nach einer gewissen Zeit in der 
städtischen Fundfahrradhalle. Einmal im Jahr kann man sie dann 
bei der Fahrradversteigerung günstig erstehen. 

Der Fahrradcheck
ZumverkehrssicherenFahrradgehören:Vorderradbremse,Hinterrad-
bremse,ReflektorenvorneundhintensowieandenRädern–viergelbe
Speichenreflektoren(zweiproReifen)oderReflektorstreifenamReifen,
oderReflektorstäbchenindenSpeichen;zweiPedalemitReflektoren,
guthörbareKlingel,Vorder-undRücklicht(festinstalliertoderStecklich-
ter).Vorder-undRücklichtmüssengenehmigtsein,erkennnbaraneiner
aufgedrucktenWellenlinieunddemBuchstaben„K“.ZumFahrradcheck
gehörtauch,sichdieRahmennummerzunotieren,fallsdasRadgestohlen
werdensollte.
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LEBEN IN BAMBERG

Verkehrssicherheit. SichtrotzMo-
bilitätseinschränkungensicher
imStraßenverkehrbewegen,
dasistmanchmalgarnichtso
einfach.DieguteNachricht:
Mankanndastrainieren.Das
SeniorenbüroderStadtBam-
bergunddiePolizeiinspektion
Bamberg-StadtbietenBürge-
rinnenundBürgern,dieauf
RollatorenoderGehhilfenan-
gewiesensind,imMaiundJuni
jeweilseinenKursan,umden
richtigenUmgangmitsolchen
Hilfsgerätenzuerlernen.Kurs
1findetamMittwoch,8.Mai
2019,statt(Anmeldeschluss26.
April),Kurs2istamMittwoch,
5.Juni2019(Anmeldeschluss
24.Mai).Kursbeginnistjeweils
um14.00UhrinderJugendver-
kehrsschule,Pestalozzistraße
12inBamberg.DieTeilnahme
istkostenfrei.

EinRollatorodereineGehhilfe
machenMenschenimtäglichen
Lebenmobilerundstellenso
einegroßeStützedar.Aller-
dingsbirgtihrunsachgemäßer
UmgangaucheinigeGefahren.
WasistbeimBetretenoderVer-
lasseneinesBusseszubeach-
ten?WelcheTechnikistdabei
amsicherstenundeinfachsten?
Oder:WelcheFunktionenhat
einRollator,bzw.wieverwende
icheineGehhilfesachgerecht?
Wiebewegeichmicham
sicherstenmitmeinerGehhilfe
odermeinemRollatorimStra-
ßenverkehr?Dieseundweitere

FragenbeantwortendieVeran-
stalterindenbeidenKursen.
Dazuhabensiesichkompetente
Unterstützungorganisiert:Das
mediteambietetmitseinem
ServicemobileinenEinblickin
dieverschiedenenArtenvon
RollatorenundGehhilfenund
führtvorOrteinenSicherheits-
checkdurch.Funktioniertdie
Bremseordnungsgemäß?Ist
derRollatoroderdieGehhilfe
fürdiejeweiligeGrößerichtig?
Alldaswirdgeprüft.
DieStadtwerkeGmbHsindmit
einemsogenannten„Nieder-
flurbus“mitvonderPartie–
hierkanndaskorrekteEin-und
Aussteigengeübtwerden.
MiteinemGleichgewichtstrai-
ningbeteiligtsichsaludis–das
ZentrumfürrehabilitativeMe-
dizinderSozialstiftungandem
Kursangebot.
UnddiebewährteSicherheits-
schulungführendieVerkehrs-
erzieherderPolizeiStadt
Bambergdurch.

WeilsichdasNützlichebekann-
termaßengutmitdemSchönen
verbindenlässt,verwöhntdie
SeniorenbeauftragtedieTeil-
nehmerinnenundTeilnehmer
andenKursnachmittagenmit
KaffeeundKuchen.

DenVeranstaltungsort,die
Jugendverkehrsschuleinder
Pestalozzistraße12,erreichen
Busfahrerinnenund-fahreram
schnellstenmitderLinie901.

BeiBedarfkönnenInteressierte
vonderBushaltestelleoder
vonzuHauseabgeholtwerden.
BittegebenSiediesbeider
Anmeldungan!


InfosundAnmeldung:
Telefon:
095187-1514(vormittags)
E-Mail:
seniorenbuero@stadt.bamberg.de

Sicher unterwegs mit Gehhilfe, Rollator und zu Fuß
SeniorenbüroderStadtBambergunddiePolizeiinspektionBamberg-StadtbietenKursean

MeinNameistJörg,ichbin30
JahrealtundarbeitealsService
ManagerbeiderTelekom.In
meinerFreizeitengagiereich
michehrenamtlichbeider
LebenshilfeBamberg.Einmal
wöchentlichbegleiteichzwei
MenschenmitBehinderung
zueinemSchwimmtraining
derDLRG.Daichselbstgerne
schwimme,freueichmich,mein
Hobbygemeinsammitanderen

teilenzukönnen.DenKontakt
hat„Aktion–Bamberginklusiv“
derLebenshilfehergestellt.
DasZielist,allenMenschenmit
Behinderungzuermöglichen,
wohnortnahanbestehenden
Freizeitangebotenteilzunehmen.
DadurchhabenMenschenmit
BehinderungdieChance,mitten
unterunszuleben.Zusätzlich
besucheicheinmalimMonat
ehrenamtlichden„Samstreff“

derOffenenBehindertenarbeit.
DieserTreffistfürMenschen
mitschwererBehinderung.Es
machtgroßenSpaß,gemeinsam
mitderGruppeAusflügezu
unternehmen.DasEhrenamtist
fürmicheinwichtigerAusgleich
zumeinemBerufsleben.ImEh-
renamtkannichmitvielFreude
wertvolleZeitmitMenschen
verbringen,zudenenichsonst
kaumKontakthätte–undbei
denenichnichtnurgebe,son-
dernmindestensgenausovielan
Lebensfreudezurückbekomme.

MEINE STADT – MEIN EHRENAMT
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Ehrenamtliches Engagement  
bei der Lebenshilfe
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Schulen. ImRahmeneinesvom
BayerischenStaatsministerium
fürUnterrichtundKultusin
KooperationmitderStiftung
„BildungspaktBayern“initi-
iertenundjetzterweiterten
Schulversuchsgibtesanausge-
wähltenWirtschaftsschulenim
FreistaatdieMöglichkeit,diese
Schulformbereitsnachder
fünftenKlassezubesuchen.Die
StädtischeGraf-Stauffenberg-
Wirtschaftsschuleistabdem
Schuljahr2019/2020eineder
Modellschulen,dieeinesechste
Jahrgangsstufeanbietenkön-
nen.AbdemSchuljahr2020/21
wirdnacheinemBeschluss
desBayerischenMinisterrats
diesechsteJahrgangsstufezur
RegelformanallenWirtschafts-
schuleninBayernerhoben.Da-
miterweitertsichdasSchulan-

gebotderstädtischenSchulen.

Die5-stufigeWirtschaftsschule
richtetsichinsbesonderean
SchülerinnenundSchülerinder
5.JahrgangsstufederMittel-
schulen,derRealschulenund
derGymnasien,dieeineneue
Herausforderungsuchen.Über
dieAufnahmeindiesechste
Jahrgangsstufeentscheidetdie
SchulleitungmitBlickaufdie
AnforderungenderWirtschafts-
schuleimjeweiligenEinzelfall.

Zielist,daszusätzliche
Schuljahrbesondersfürdie
FörderungderSchülerinnen
undSchülerimsprachlichen
BereichsowieinMathematikzu
nutzen,umsomöglichstgute
Grundlagenfüreinenerfolgrei-
chenBesuchderWirtschafts-

schulezu
schaffen.
Dabei
werdendie
zukünftigen
Absolven-
tenschon
frühzeitig
aufdasAn-
forderungs-
niveaueiner
Berufs-
ausbildung
imBereich
Wirtschaft
undVerwaltungvorbereitet.
ZudemeröffnetdieSchulform
durchmathematisch-naturwis-
senschaftlicheLehrplaninhalte
denZugangzutechnischen
BerufeninIndustrieund
Handwerkundebnetdarüber
hinausdenWegzumBesuch
weiterführenderSchulenwie
derFachoberschule.

BildungsreferentundBürger-
meisterDr.ChristianLange
freutsich,dassdiestädtische
Wirtschaftsschuleabdem
kommendenSchuljahrzunächst
imRahmendeslaufenden
ModellversuchsdieJahrgang-
stufe6anbietenwird:„Wir
erwarten,dassdiefünfstufige

WirtschaftsschuleeinenTeil
desÜbertrittsdrucksvonEltern
undKindernnimmt,diefürdie
Schullaufbahnentscheidung
nocheinJahrZeitbrauchen.Mit
derFünfstufigkeitistnunein
einfacherer,direkterÜbertritt
ohneZeitverlustausden5.
KlassenandererSchulenindie
6.KlassederWirtschaftsschule
möglich.Damitwirdeinewei-
tereWahlmöglichkeiteröffnet“,
soLange.

Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule  
zukünftig ab Jahrgangstufe 6
AbdemSchuljahr2019/20istdiestädtischeWirtschaftsschule5-stufig

LEBEN IN BAMBERG

Schulwechsel. An der Graf-Stauffenberg-Realschule 
findet vom 06. Mai bis 10. Mai 2019, Montag bis 
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr, und Freitag, von 
8.00 bis 12.30 Uhr, die Anmeldung für die zukünftigen 
fünften Klassen statt. Aufgenommen werden Schülerin-
nen und Schüler der vierten Jahrgangsstufe der 
Grundschule, die im Übertrittszeugnis einen Notendurch-
schnitt von höchstens 2,66 und den Vermerk „geeignet 
für den Besuch einer Realschule“ haben. Schüler, die den 
Notendurchschnitt nicht erreicht haben und keinen 
Vermerk über die Eignung für einen Besuch der Realschu-
le haben, können sich im gleichen Zeitraum für den 
Probeunterricht anmelden. Bei erfolgreichem Abschluss 
des Probeunterrichts (dieser findet von Dienstag, 14. Mai 
bis Donnerstag, 16. Mai 2019, statt) erfolgt eine 
automatische Aufnahme in die Realschule. Schülerinnen 
und Schüler der fünften Jahrgangsstufe der Mittelschule 
können im gleichen Zeitraum (06. Bis 10. Mai 2019) für 
das Schuljahr 2019/20 vorangemeldet werden. Ihre 
endgültige Anmeldung erfolgt am Montag, 29. Juli 2019, 
ab 8.00 Uhr durch Vorlage des Jahreszeugnisses der 
Mittelschule. Für die Anmeldung ist das Übertrittszeugnis 
im Original (Grundschule) bzw. das Zwischenzeugnis 
(Mittelschule) und eine Geburtsurkunde, gegebenenfalls 
ein Sorgerechtsbeschluss bzw. die Einverständniserklä-

rung des anderen Erziehungsberechtigten, mitzubringen. 

Die Realschule ist eine allgemeinbildende Schule, die auf 
eine Berufsausbildung vorbereitet. Zudem haben Schüler 
mit einem erfolgreichen Realschulabschluss die 
Möglichkeit, auf eine Fachoberschule zu wechseln, die 
inhaltlich auf die Realschule aufbaut. Hier kann das 
Fachabitur bzw. das allgemeine Abitur erlangt werden. 
Die Graf-Stauffenberg-Realschule bietet eine Bandklasse 
an. Sie umfasst die fünfte und sechste Jahrgangsstufe.

Die Schüler erhalten eine zusätzliche Unterrichtsstunde 
Musik, in deren Rahmen sie die Möglichkeit erhalten, 
Bandinstrumente kostenfrei zu erlernen sowie ihre 
Persönlichkeit und ihre soziale Kompetenz als Mitglieder 
der Schulband weiterzuentwickeln. Vorkenntnisse sind 
dabei nicht notwendig. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, die Nachmittagsbetreuung im Rahmen der 
offenen Ganztagesschule in Anspruch zu nehmen. Diese 
bietet ein Mittagessen und von Montag bis Donnerstag 
eine Betreuung bis 16.00 Uhr an. Die Mindestbuchungs-
dauer beträgt zwei Tage.  
 
Für Fragen steht die Schulleitung unter der Telefonnum-
mer 0951 9146200 gerne zur Verfügung.

Anmeldung an der Graf-Stauffenberg-Realschule

A
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Infoveranstaltung am 9. Mai
FürinteressierteEltern,SchülerinnenundSchülerveranstaltetdieGraf-
Stauffenberg-WirtschaftsschuleamDonnerstag,9.Mai2019,um19.00
Uhr(Kloster-Langheim-Straße11,1.Stock,Zimmer142)eineInforma-
tionsveranstaltungzumBesuchderWirtschaftsschuleabdersechsten
Jahrgangsstufe.NebenderMöglichkeitderindividuellenBeratungkönnen
InteressiertemitLehrkräfteninsGesprächkommenundeineSchulan-
meldungvornehmen.TelefonischeVormerkungenfürdenBesuchder
sechstenKlasseimSchuljahr2019/20sindbereitsvorhermöglich(Telefon
09519146-100).

WeitereInformationenauchunterwww.wirtschaftsschule-bamberg.de.
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Benefizaktion. Auchdiefünf-
teAuflagedesBamberger
Benefizdinnerswareinvoller
Erfolg:Rund130Gästewarenin
denHarmoniesaalgekommen,
umsichaufeinephantastische
kulinarischeundmusikalische
Reisezubegeben–unddas
allesfüreinengutenZweck.
BambergsSpitzenköcheClaudia
Oppelt(DeliCatering),JörnWei-
nert(Hoffmannssteak&fish
Restaurant)undChristopher
Kropf(Kropf–BambergerKöst-
lichkeiten)verwöhntenGäste
miteinemfeinenVier-Gänge-
Menü.DieKünstlerMartin
NeubauerundHeikoTriebener
rundetendieVeranstaltung
mitgrandiosenmusikalischen
Darbietungenab.

DieMenükartekonntesich
sehenlassen:Köstlichkeiten
wieeineWaldpilzquicheoder
einegeräucherteForellewaren
ebensozufindenwieeinzartes

RinderfiletmitgrünemSpargel
odereinApfelstrudelanVanil-
lecrememitMandelkrokant.
DazuwurdenpassendeWeine,
aberauchBierundalkoholfreie
Getränkeserviert.

ZwischendenGängensorgten
MartinNeubauerundderSolo-
tubistderBambergerSympho-
niker–BayerischeStaatsphil-
harmonie,HeikoTriebener,mit
einemmusikalisch-literari-
schenProgrammfürkulturelle
Highlights.Kurzweilewaran
diesemAbendalsogarantiert.

DerBenefizgedankestandbei
alldergutenUnterhaltung
andiesemAbenddennochim
Vordergrund.HorstFeulner,
GeschäftsführerderBamberg
Congress+EventGmbH,stellte
dieHarmoniesäleamSchil-
lerplatzkostenloszurVerfü-
gungundKöchewieKünstler
arbeitetenehrenamtlich,so

dassderfünfstelligeErlös
wiederzueinhundertProzent
sozialenProjektenmitKindern
undJugendlicheninBamberg

zugutekommt.Veranstaltet
wurdedasBenefizdinnervom
FördervereinSozialeStadtin
KooperationmitiSoe.V.

Spenden. KurzvorOsternstartete
dieAktion„einEifüreinen
Euro“:Jedereinzelnedavon
gehtindiesemJahran„Hand
inHand“,denFördervereinder
LebenshilfeBamberge.V.Des-
senMitgliedersetzensichfür
bedürftigeMenschenmitBe-

hinderungein,dieindenBam-
bergerLebenshilfe-Werkstätten
arbeiten,indenWohnheimen
lebenoderbeimambulant
unterstütztenWohnenbegleitet
werden.Insgesamtkamenfür
dasProjektüber4.000Euro
zusammen.SeitsechsJahren

sammeltderRotaryClubBam-
berg–SchlossGeyerswörth
immerzuOsternSpenden,die
komplettweitergeleitetwerden.
DavonsollenProjekteinder
Regionprofitieren.

Genuss und Gesang für einen guten Zweck 
BambergsSpitzenköcheundKulturschaffendemachendas5.Benefizdinner
zueinemganzbesonderenAbend

Ostereier für den guten Zweck am Gabelmann
DasBrunnengeländerwurdewiederbuntgeschmücktbeiderOstereier-Aktion
desRotaryClubsBamberg–SchlossGeyerswörth.

Mathias Gensner, Geschäftsführer Iso e.V., die Gleichstellungsbeauftragte Gabriele 
Kepic und die Spitzenköche Christopher Kropf (Kropf – Bamberger Köstlichkeiten), 
Claudia Oppelt (DeliCatering) und Jörn Weinert (Hoffmanns steak & fish Restaurant) 
sowie Bürgermeister Wolfgang Metzner freuten sich gemeinsam über ein tolle 
Veranstaltung zu Gunsten sozialer Projekte für Kinder und Jugendliche. 
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Schulwechsel. Am Eichendorff-
Gymnasium Bamberg werden nur 
Mädchen aufgenommen. Die 
Ausbildungsrichtungen sind 
Neusprachlich und Sozialwissen-
schaftlich, zudem gibt es das 
Angebot der offenen Ganztagsschu-
le. Anmeldungen von Grundschüle-
rinnen der vierten Jahrgangsstufe, 
die im Schuljahr 2019/2020 in die 
fünfte Jahrgangsstufe des 
Gymnasiums eintreten wollen, 
müssen durch die Erziehungsbe-
rechtigten vorgenommen werden. 

Dies ist möglich in der Woche vom 
6. Mai bis zum 10. Mai 2019, Montag 
bis Donnerstag, 08.15 Uhr bis 16.00 
Uhr, und Freitag, 08.15 Uhr bis 13.00 

Uhr im Sekretariat (Zimmer 120, 1. 
Stock) des Eichendorff-Gymnasiums, 
Kloster-Langheim-Str. 10, 96050 
Bamberg. Vorzulegen sind: das 
Übertrittszeugnis der Grundschule 
im Original, die Geburtsurkunde 
oder das Familienstammbuch, ggf. 
einen Sorgerechtsbeschluss und evtl. 
die schriftliche Einwilligung des 
anderen Elternteils. Soweit ein 
Probeunterricht erforderlich ist, 
findet dieser vom 14. bis zum 16. 
Mai 2019 statt. Weitere Auskünfte 
werden gerne erteilt unter der 
Telefonnummer 0951 9146-300. 
Zusätzliche Informationen gibt es 
außerdem auf der Homepage des 
Gymnasiums unter  
www.eg-bamberg.de.

Anmeldung am  
Eichendorff-Gymnasium
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Auch sie halfen mit – Schirmherr Oberbürgermeister Andreas Starke, die Schriftführerin 
des Fördervereins, Monika Fries, der stellvertretende Vorsitzende Nick Gallenz sowie 
Frank Schönfelder, der Präsident des Rotary Clubs Bamberg – Schloss Geyerswörth; 

Weitere Informationen 
...zumFördervereinderLebens-
hilfeBamberg,„HandinHand“,
gibtesimInternetunter
www.hand-in-hand-bamberg.de.
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Senioren. Das21.Seniorenkonzert
inderKonzerthalleBamberg
rücktimmernäher:AmMitt-
woch,15.Mai,um14.30Uhr
heißteswieder„Bühnefrei“für
MusikerinnenundMusikeraller
Altersgruppen.Feststehtschon
jetzt,dasssichdieGästedesbe-
liebtenSeniorenkonzerteswie-
deraufeinebensokurzweiliges
wiehochklassigesProgramm
freuendürfen.MartinErzfeld,
LeiterderMusikschuleBam-
berg,führtdurchdasKonzert.

DukeEllington,JohannStrauß,
CharlyTabor,W.A.Mozart,ABBA,
ChristophWillibaldGluck–so
vielAbwechslungwarselten.
AusallenBereichenderMusik
werdenauchindiesemJahrdie
KünstlerinnenundKünstleraus
denverschiedenstenGenerati-
onenihrPublikumverzaubern
–treudemMottodesSenio-
renkonzertes:Musikverbindet
Generationen.

Sotrittnebenderdiesjährigen
Partnerschule,derWunder-
burgschule,auchderTages-
pflegechor„TheVisitVoices“
auf.Dieetabliertengroßartigen
MusikerdesKlepper-Quartetts
beweiseneinmalmehrihr
unglaublichesKönnen,während
ReginaHanemann,Werner
DippoldundHeinerKemmer

mitihrenInstrumentenBariton-
horn,TenorhornundTubaihren
erstenAuftrittabsolvierenund
schoneinwenigaufgeregtsind.

EbenfallsmitvonderPartie:
DersingendeBürgermeister
WolfgangMetzner,derdie
ZuschauermitseinemSange-
stalenteinmalmehrbegeistern
wirdsowieFeliciaKunwald,die
aufwunderbareArtundWeise
ihreHarfeerklingenlässt.
BeieinemEintrittvon5Euro
gibtesalsokeinenGrund,zu
Hausezubleiben.

DerVorverkaufhatbereitsbe-
gonnen:ErstmaligsinddieKar-
tennichtnurimSeniorenbüro
derStadtBamberg,Geyers-
wörthstraße3zuerwerben(Mo
–Fr08.00–12.00Uhr),sondern
auchüberdenBVDKartenser-
viceinderLangenStraße39/41
(Mo–Fr09.00–18.00Uhr,Sa
09.00–13.00Uhr).

WereinenRollstuhlplatzbenö-
tigt,kanndiesenBedarfdirekt
inderKonzert-undKongress-
halleanmelden:
Tel:09519647200.

NähereAuskünfteerteiltauch
gernedieSeniorenbeauf-
tragteStefanieHahnunter
Tel.095187-1527.

Das Bamberger Spielmobil  
ist wieder unterwegs 
Auch2019gehtChapeauClaquee.V.
mitdemSpielmobilderStadtBamberg
wiederbisOktoberaufTour.

Termine Anfang Mai (alle15–18Uhr)
Forscher&Entdecker- 02.05.:Eschenweg
SpieldasWissenschafft  
Forscher&Entdecker- 03.05.:Gereuth
SpieldasWissenschafft 
Forscher&Entdecker- 07.05.:Maxplatz
SpieldasWissenschafft  
Forscher&Entdecker- 08.05.:JugendzentrumJO
SpieldasWissenschafft  
Manegefrei! 09.05.:Eschenweg

Bürgerforum. Indenvergange-
nenMonatenhabenüber100
BürgerinnenundBürgerder
WunderburgimRahmendes
SeniorenpolitischenGesamt-
konzeptszusammenmitder
StadtBambergdiskutiert,wie
sichdieWunderburgentwickeln
muss,damitsieinZukunftvor
allemauchfürältereMenschen
einguterOrtzumLebenbleibt.
Über30konkreteMaßnah-
menideensindseitensder
BürgerinnenundBürgerinden
ThemenbereichenWohnen,
PflegeundpflegendeAngehö-
rige,Mobilität&barrierefreie
Wege,Nachbarschaftshilfeund
Aufmerksamkeit,Quartiersnahe
InfrastruktursowieFreizeit,

KulturundBildungfürALLE
erarbeitetworden.

Im3.Bürgerforuminder
Wunderburgam10.Aprilhaben
wiederüber50interessierte
BürgerinnenundBürgermitge-
wirkt.DieHandlungsvorschläge
wurdeninArbeitsgruppenein
letztesMalkonkretisiert:Wie
kanndieWunderburgbarrie-
refreierwerden?Waskönnen
wirBürgertun,umnachbar-
schaftlicheUnterstützungen
auszubauen?Wiekönnenwir
sozialeKontakteimStadtteil
ausbauen?

WaseinengutenOrtzumLeben
ausmachtundwieesgelingen

kann,ihnauchmitUnterstüt-
zungausderBürgerschaft
herauszuerhalten,wirdim
MaßnahmenkatalogdesSenio-
renpolitischenGesamtkonzepts
fürdieWunderburgpraxisnah
beschriebenwerden.Im4.Bür-

gerforumimJuniwirddieser
Maßnahmenkatalogseitensder
BürgerinnenundBürgernoch
priorisiert.ImSommersoller
indenzuständigenGremienin
derStadtBambergeingebracht
werden.

Engagierte Bürger in der Wunderburg
WiedieWunderburgeinnochbessererOrtfürältereBürgerwerdenkann

Die Arbeitsgruppe Quartiersnahe Infrastruktur“ in der Diskussion beim 3. Bürgerforum.
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LEBEN IN BAMBERG

Bekannte Melodien aus allen Musikgenres 
21.Seniorenkonzertam15.Mai
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Seniorenkonzert im Jahr 2017
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STADT & BÜRGER

Weltkulturerbelauf. Esistinzwi-
scheneineliebgewonnene
Tradition:GutzweiWochenvor
demWeltkulturerbelauflädt
OberbürgermeisterAndreas
StarkediestädtischenKollegin-
nenundKollegenzurÜbergabe
derTeam-ShirtsinsRathausein
undschwörtdiegesamteLauf-
truppeaufdasbevorstehende
sportlicheGroßereignisein.
InderStadtfarbeRotwerden
weitüber60Läuferinnenund
Läuferam5.MaiihreArbeitge-
berinbeimgroßenLaufdurch
dasWelterberepräsentieren.
RechnetmanalleKilometerzu-
sammen,dannläuftdieTruppe
einmaldieStreckeBamberg-
Venedig:nämlichfast800km.

NatürlichschicktderOBseine
Läufernichtohnequalifizier-
tesTrainingindenLauf:Seit

mehrerenJahrenschongibtes
dasstädtischeLaufteam,das
sichimmermontagsbeiWind
undWetterzumgemeinsamen
Trainingtrifft.DieTrainerSilke
LeikheimvomImmobilien-
management,MichaelPanzer
undOttmarRöckeleinvom
Entsorgungs-undBaubetrieb
derStadtBambergbringendie
KolleginnenundKollegenaus
denverschiedenstenBereichen,
wiez.B.denstädtischenSchu-
len,demTKS,demOrdnungs-
bereichunddemBildungsbüro
oderdemSozialbereich,dem
BaureferatunddemPersonal-
undOrganisationsamtganz
schönaufTrabundmachen
siefitfüreinenerfolgreichen
LaufsonntagimMai.

GetreudemMotto„nachdem
LaufistvordemLauf“wird

auchnachdemWeltkulturer-
belauffleißigweitertrainiert.
Bestimmttrautsichdannder

einoderdieanderebeimnächs-
tenGroßereignisnocheinpaar
Kilometermehrzu.

Stadt & Bürger. DieStadtteilge-
sprächestarten2019miteinem
außergewöhnlichenFormat:
TreffpunktfürdenRundgang
mitOberbürgermeisterAndreas
StarkeistamDonnerstag,2.
Mai,um16UhrimJugendtreff
Gaustadt.BeidererstenStation
gehtesvorallemumdieMit-
tagsbetreuungvonSchulkindern
unddieArbeitimJugendtreff.

Um16.30Uhrstehtdannein
StadtbusanderHaltestelle
„AltesRathaus“bereit,mitdem
eshochzumSportzentrumin
Gaustadtgeht.

ImAnschlussfährtderBuszur
Seewiesenstraßeumdorteinen
BlickaufdasGebietJungkreut
zuwerfen.ZumAbschluss
nimmteralleInteressiertenmit

zumOchsenanger.

ZumStadtteilgesprächsindalle
eingeladen:derBürgerverein,
Sportvereine,Feuerwehrsowie
alleBürgerinnenundBürger.
EntlangverschiedenerPlät-
zeundBrennpunktegehtes
konzentriertundknappmitdem
Oberbürgermeister,städtischen
VertreternundFachleutenein-

malquerdurchsViertel.

DirektimAnschlussandas
Stadtteilgespräch,bzw.um18
UhrfindetdannimSängerheim
GaustadteineBürgerinformati-
onsveranstaltungmitOberbür-
germeisterAndreasStarkestatt.
DerSchwerpunktliegtdabeiauf
derEntwicklungdesOchsenan-
gers.

Ehrenamt. DerFamilienbeiratder
StadtBambergsuchtfürdie
kommendedreijährigeAmtszeit
vonSeptember2019bisAugust
2022engagierteBürgerinnen
undBürgersowieWirtschafts-
vertreterinnenund-vertreter
mitWohnsitzinBamberg,die
sichfürFamilien-undKommu-
nalpolitikinteressierenundLust
haben,ehrenamtlichimFamili-
enbeiratmitzuarbeiten.
DerFamilienbeiratderStadt
Bambergverstehtsichals
überparteilichesSprachrohrfür
FamilieninBamberg.Erberät
denStadtrat,seineAusschüs-

seunddieStadtverwaltungin
allenAngelegenheiten,diedie
FamilienfreundlichkeitderStadt
Bambergweiterevoranbringen.
DanebenisterImpulsgeberfür
familienfreundlicheProjekte
undvernetztfamilienrelevante
AkteureundEinrichtungenmit-
einander.DieFamilienbeiratssit-
zungenfindenca.sechsmalim
Jahrstatt.Darüberhinauswäre
einEngagementinthemenspe-
zifischenArbeitsgruppenundbei
öffentlichenAktionenerfreulich.
NebenzwölfVertreterinnenund
VertreternausWohlfahrtsver-
bändenundEinrichtungenund

zweiWirtschaftsvertretungen
setztsichderFamilienbeirataus
zehnehrenamtlichenBürgerin-
nenundBürgernzusammen.
DiesewerdenimJulidurchden
amtierendenFamilienbeiratneu
gewähltundimAnschlussdem

StadtratzurBerufungvorge-
schlagen.
EngagierteInteressentenrichten
ihreschriftlicheKurzbewerbung
(maximaleineDINA4-Seite)
bittebisspätestens3.Junian
dieStadtBamberg.

Weltkulturerbelauf: Stadt-Team ist vorbereitet 
OberbürgermeisterStarkeüberreichtTeam-Shirts

OB Starke lädt zum Stadtteilgespräch nach Gaustadt
KommunalerRundgangzuFußundmitdemBusam2.Mai

Mitmachen und gestalten!
ImBambergerFamilienbeiratwirdimJulineugewählt

In Rot für die Stadt Bamberg: Oberbürgermeister Andreas Starke schwört die städtische 
Lauftruppe auf den Weltkulturerbelauf ein.
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Weitere Informationen 
Post-Anschrift:
FamilienbeiratderStadtBamberg,Geyerswörthstr.3,96047Bamberg

E-Mail:familienbeirat@stadt.bamberg.de

Hinweis:ZurVorbereitungderWahlwerdendieBewerbungenauchanalle
wahlberechtigtenMitgliederverschickt.

WeitereInformationenzumFamilienbeiratderStadtBambergunter
www.familienbeirat-bamberg.de.
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Auszeichnung.Wannbekommt
manschonmalechteolympi-
scheMedaillenzusehen?Als
FranziskaBrändleinbeiihrem
EmpfangimRokokosaalim
BrückenrathausPlatznimmt,
schaukelnundklimperndiebei-
denschwerenAuszeichnungen,
diedie22-JährigeumdenHals
trägt.DerStolzihrerFamilie
aufdieTochteristimSaalfast
greifbar.AuchOberbürgermeis-
terAndreasStarkesprichterst
seineGratulationundAnerken-
nungaus,bevorerPlatznimmt
–nebeneinerOlympiasiegerin.
DiejungeFrauhatimMärzbei
denSpecialOlympicsWorld
GamesindenVereinigtenArabi-
schenEmiratengleichzweiMal
hervorragendabgeschnitten:
Über1.500MeterFreiwasser-
schwimmenimMeervorDubai
gewannsieinihrerAlterskate-
goriedieGoldmedaille.Über
800MeterFreistilerkämpfte

sichdiebegeisterteSchwimme-
rindieBronzemedaille.

JosefBrehm,Schatzmeister
beimSchwimmvereinBamberg,
stelltefest:„Wirhabenviele
MeistertitelimVerein,aber
eineOlympiasiegerinhattenwir
bishernochnicht.“Diesedurfte
sichindasGoldeneBuchder
StadtBambergeintragenund
meistertedasBlitzlichtgewitter
souverän.Oberbürgermeister
AndreasStarkebetonte:Dass
derEmpfangimRokokosaal
stattfindeunddemGanzenei-
nenbesonderenRahmengebe,
zeige,wiebedeutendderAnlass
sei.NebendemStadtoberhaupt
gratulierteauchderstellvertre-
tendeLandrat,JohannPfister,
derSchwimmerinzuihremEr-
folg.FranziskaBrändleinselbst
hatschondasnächsteZiel:Die
Sommer-Special-Olympics,die
2023inBerlinstattfinden.Der

Wegdorthinistdanndeutlich
kürzeralsnachAbuDhabiund
Dubai.Dorthatesihraberauch
gutgefallen,besondersdasEs-
senhatder22-jährigenSportle-
ringeschmeckt,berichtetsiebei
ihremEmpfanginBamberg.

STADT & BÜRGER

Empfang für Olympiasiegerin Franziska Brändlein
Die22-jährigeSportlerinistMitgliedimSchwimmvereinBamberg
undholtebeidenSpecial-OlympicszweiMedaillen

Schwimmerin Franziska Brändlein zeigt ihre erkämpften Medaillen. Sie sitzt zwischen 
ihrem Vater und Oberbürgermeister Andreas Starke (r.).

Information
DieSpecialOlympicsWorld
GamesfürMenschenmitgeisti-
gerBehinderunggeltenweltweit
alsgrößteinklusiveSportveran-
staltung.

Fo
to

: B
är

be
l M

eis
te

r

Tagung der  
Landesdirektoren  

Empfang. Hoher Besuch in Bamberg: Die Leiterinnen und Leiter der 
Landtagsverwaltungen der Bundesländer, darunter der Direktor des 
Bayerischen Landtags Peter Worm (5.v.r., vorne), dazu der Leiter der 
Bundestagsverwaltung plus die Leiter von Bundesrat- und Nationalratver-
waltung aus Österreich tagten vom 7. bis 9. April in Bamberg. Sie 
bereiteten unter anderem die deutsch-österreichische Landtagspräsiden-
tenkonferenz vom 4. bis 6. Juni 2019 in Würzburg vor, auf der viele 
europapolitische Themen behandelt werden. Die Stadt Bamberg, vertreten 
durch Stadtrat Dr. Helmut Müller (3.v.r., vorne), ließ es sich nicht nehmen, 
die Gäste im Rokokosaal des Alten Rathauses zu empfangen. Horst 
Gehringer (l.) brachte ihnen Bamberg im Rahmen einer Führung näher.

Partnerstädte. Eine Gruppe aus 18 Schülern der Jahrgangsstufen 8 bis 10 hat im 
März eine Woche lang am Schüleraustausch mit der Bedford Modern School 
teilgenommen. Die Schüler, allesamt in Gastfamilien untergebracht, konnten 
mit ihren englischen Partnern die typische britische Schulkultur erleben und 
den Unterrichtsalltag kennenlernen. Die Umgebung Bedfords erkundeten sie 
bei einem Ausflug nach Cambridge mit seinen berühmten Colleges. Einige 
Schüler hatten sogar die Gelegenheit, mit ihren Gastfamilien zu einer 
Kundgebung zu fahren, bei der die EU-Befürworter für ein zweites Referendum 
demonstrierten. Eindrucksvoll war auch der Empfang im Bedforder Rathaus, bei 
dem die Schüler in der guten Stube des Bürgermeisters begrüßt wurden. 
Insgesamt haben sich die Bamberger und Bedforder Austauschpartner sehr gut 
miteinander verstanden und freuen sich nun auf den Gegenbesuch ihrer 
Partner. 

Hoch lebe der Schüler- 
austausch – gerade in  
Brexit-Zeiten 
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Waren es anfänglich bereits über 200 
Mitarbeiter, die mit dem Stadtbus zum 
Arbeitsplatz gefahren sind, konnte die Zahl 

binnen zwei Jahren verdoppelt werden. 
„Damit fördern wir nicht nur den globa-
len Klimaschutz, sondern tragen auch zur 

Reduzierung 
des Individual-
verkehrs an den 
Klinikstandorten 
am Bruder-
wald und am 
Michelsberg“ 
bei, so Johannes 
Goth, Vorstand 
Finanzen der 
Sozialstiftung 
Bamberg.

Beim Firmena-
bo fördert der 
Arbeitgeber 

die Nutzung von Bus und Bahn durch die 
Beschäftigten. Der Fahrgast fährt mindes-
tens 7,5 Prozent günstiger als mit einem 
„normalen“ Jahresabo. Weil sich bei der So-
zialstiftung Bamberg auch der Arbeitgeber 
merklich an den Ticketkosten beteiligt und 
sich sehr viele Mitarbeiter für den Wechsel 
zum ÖPNV entschieden haben, erhalten 
die Mitarbeiter der Sozialstiftung Bamberg 
sogar einen Rabatt von 12,5 Prozent. Neben 
der finanziellen Unterstützung durch den 
Arbeitgeber hat auch die gute Anbindung 
der Klinikstandorte an das Liniennetz der 
Stadtwerke diese Entwicklung begünstigt. 
Der Bruderwald wird werktags alle sieben 
bis acht Minuten angefahren, viermal stünd-
lich ohne Umstieg bis zum Bahnhof. Zum 
Klinikum auf dem Michelsberg fahren die 
Stadtbusse werktags viermal pro Stunde.

Um am Sonntag, 5. Mai, an den Start ge-
hen zu dürfen, müssen die Teilnehmer des 
Weltkulturerbelaufes ihre Startunterlagen 
am Samstag, 4. Mai, persönlich im HDE-Lo-
gistikzentrum in der Hafenstraße 21 abho-
len. Kostenlos kommen die Läufer mit den 
Sonderbussen der Stadtwerke dorthin. Am 
Samstag bringt ein Shuttle die Teilnehmer 
zwischen 10 und 18 Uhr etwa im 20-Minu-
ten-Takt vom ZOB (in der südlichen Prome-
nadestraße) zum HDE-Logistikzentrum. 

Kostenloser P+R-Shuttle am Sonntag
Am Veranstaltungstag bringt ein Son-

dershuttle Läufer und Zuschauer von 10 
bis 20 Uhr von den P+R-Anlagen Heinrichs-
damm und Kronacher Straße im 10- bis 
15-Minuten-Takt kostenlos in die Innen-
stadt. Außerdem bringen die Busse der 
Stadtwerke die Besucher vom Parkplatz am 
OBI im Laubanger im 10- bis 15-Minuten-
Takt zwischen 10 und 20 Uhr ins Zentrum 
und wieder zurück. Auch das Parken ist am 
Sonntag kostenlos.

Busse werden umgeleitet
Von den Straßensperrungen rund um die 
Wettkampfstrecken sind am Sonntag auch 

die Stadtbusse betroffen. Sie werden teil-
weise umgeleitet, so dass einige Bushalte-
stellen entfallen, und fahren nach einem 
Sonderfahrplan. 
 
Alle Details:  
www.stadtwerke-bamberg.de/bus. 

Trinkwasserbar am Gabelmann
Auch dieses Jahr versorgen die Stadtwerke 
alle Sportler und Zuschauer mit reinem 
Trinkwasser. Erfrischung gibt es an der 
Strecke und an der Trinkwasserbar am 
Gabelmann.

Weltkulturerbelauf

Kostenloser Busshuttle und Trinkwasser  
für Läufer und Besucher 

Stadtbus

Bereits über 400 Mitarbeiter der Sozialstiftung  
nutzen das ÖPNV Jobticket  

Bereits seit 2016 kommt bei Stadtwerke-
Kunden ausschließlich Ökostrom aus der 
Steckdose. Der Strom wird unter anderem 
im Wasserkraftwerk Viereth produziert: 
mit einer Leistung von 5,8 MW erzeugt es 
– exklusiv für die Kunden der Stadtwerke 
Bamberg – pro Jahr 30,2 GWh umwelt-
freundlichen Strom. 

Ein weiterer Teil des Ökostroms kommt 
aus den eigenen regenerativen Erzeu-
gungsanlagen der Stadtwerke. In ihrem 
Portfolio sind Blockheizkraftwerke genauso 
wie Windkraft- und Photovoltaikanlagen. 

Dabei ist die jüngste Anlage 
gleichzeitig die größte in 
Bamberg: 2018 haben die 
Stadtwerke auf dem P+R-
Parkplatz an der Kronacher 
Straße ein Sonnendach mit 
einer installierten Leistung 
von 709 kWp gebaut. Sie deckt den Strom-
bedarf von etwa 200 Vier-Personen-Haus-
halte. Möglich wurde die Investition von 
knapp einer Millionen Euro auch, weil sich 
die Stadtwerke dazu verpflichtet haben,  
0,5 Cent pro gelieferter Kilowattstunde 
Strom im Tarif bambergStrom natur in den 

Ausbau von regenerativen Energieerzeu-
gungsanlagen zu investieren.

Interessante Hintergründe zur regionalen 
Herkunft des Ökostroms der Stadtwerke 
Bamberg und ihren Erzeugungsanlagen gibt 
es unter blog.stadtwerkebamberg.de.
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Ökostrom

Die Region mit Energie versorgen –  
zuverlässig und umweltfreundlich 
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Am 26.07.2019 wurde der Beschluss 
über die Aufstellung des Bebauungs
planes Nr. K 10 für den Flugplatz 
Bamberg – Breitenau zwischen Bun
desautobahn A 73, Memmelsdorfer 
Straße, Zeppelinstraße und Kemmer
straße durch den Stadtrat der Stadtrat 
der Stadt Bamberg, nach vorheriger 
Empfehlung des Bau und Werksenat 
vom 04.07.2012, gefasst.

Die Stadt Bamberg konnte in der 
Zwischenzeit den Flugplatz von der 
Bundeanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA) erwerben. Als Betreiber des 
Flugplatzes zeichnen sich die Stadt
werke Bamberg verantwortlich.
Sowohl die Sicherstellung des Flug
betriebs als auch die Sicherung der 
Entwicklung des Sonderlandeplatzes 
sind durch die Eigentümerschaft 
der Stadt Bamberg gewährleistet, 

weshalb auf die Weiterführung des 
Bebauungsplanverfahrens verzichtet 
werden kann.

Der Bebauungsplan Nr. K 10 wurde 
daher mit Beschluss des Bau und 
Werksenates vom 03.04.2019 eingestellt.

Gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 1 Abs. 8 
BauGB wird hiermit die Einstellung 

des Bebauungsplanverfahrens Nr. K 10 
für den Flugplatz Bamberg – Breitenau 
zwischen Bundesautobahn A 73, 
Memmelsdorfer Straße, Zeppelin
straße und Kemmerstraße sowie die 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
vom 26.07.2012 ortsüblich bekannt 
gemacht.

Bamberg, 18.04.2019
STADT BAMBERG

Bekanntmachung Bebauungsplanverfahren Nr. K 10 für den Flugplatz Bamberg – 
Breitenau zwischen Bundesautobahn A 73, Memmelsdorfer Straße, Zeppelinstraße 
und Kemmerstraße

Bekanntmachung Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. K 11 A mit integriertem  
Grünordnungsplan für das Gebiet zwischen Memmelsdorfer Straße, Berliner Ring, 
Zeppelinstraße und Flugplatzgelände Breitenau
– Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Der Bau und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.04.2019 die Aufstellung des  
Bebauungsplanes Nr. K 11 A gemäß  
§ 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich für 
den Bebauungsplan K 11 A erstreckt 
sich über das Gebiet Memmelsdorfer 
Straße, Berliner Ring, Zeppelinstraße 
und Flugplatzgelände Breitenau und 
ist aus dem beigefügten Lageplan 
ersichtlich. Der Planausschnitt ist 
Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird 
hiermit der Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. K 11 A für 
das Gebiet Memmelsdorfer Straße, 
Berliner Ring, Zeppelinstraße und 
Flugplatzgelände Breitenau ortsüblich 
bekanntgemacht. 

Bamberg, 18.04.2019
STADT BAMBERG

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig: Frau Höfner
Zi. 105, Tel. 0951 871677
Fax 0951 871760
Az.: 1812/18

Vorhaben
Nutzungsänderung von Lager, Laden 
und Indoorspielplatz zu Büro sowie 
Schulung

Grundstücke
Bamberg, Memmelsdorfer Str. 75
Gemarkung Bamberg,  
FlurstückNr. 5677

Bauherr
Mich. Weyermann GmbH & Co. KG
vertreten durch:  
Herrn Jürgen Buhrmann

Baugenehmigung nach  
Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o. g.  
Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

BAUGENEHMIGUNG
  im Genehmigungsverfahren nach 

Art. 60 BayBO auf Grundlage der 
beiliegenden geprüften Bauvorlagen 
und unter den im Beiblatt auf
geführten Bedingungen, Auflagen 
und Einschränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungs
vermerk versehenen Bauvorlagen 
und die Beilagen sind Bestandteile 
dieser Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
teilweise nicht zugestimmt. 
Schriftliche Einwendungen sind 
nicht bekannt. Gem. Art. 66 Abs. 
2 Satz 4 BayBO wird bei mehr als 
20 Beteiligten die Zustellung nach 
Abs. 1 Satz 6 durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt.
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri
schen Verwaltungsgericht Bayreuth, 
95444 Bayreuth erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift
  Die Klage kann schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungs
gericht Bayreuth

  Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,

  Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b.  Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweis
mittel sollen angegeben, der ange
fochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 

Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher EMail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 

Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internet
präsenz der Bayerischen Verwal
tungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de).

  Kraft Bundesrechts wird in Prozess
verfahren vor den Verwaltungs
gerichten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 105, Montag – Freitag 
von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung einge-
sehen werden.

BEKANNTMACHUNG über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die  
Erteilung von Wahlscheinen für die Europawahl am 26. Mai 2019
1.  Das Wählerverzeichnis zur Euro

pawahl für die Stadt Bambergwird 
in der Zeit von Montag, 6. Mai, 
bis Freitag, 10. Mai 2019 (20. bis 
16. Tag vor der Wahl) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten der 
Wahlamtsgeschäftsstelle (Montag 
bis Donnerstag 08.00 Uhr bis 
18.00 Uhr und Freitag 08.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr)

  beim Wahlamt der Stadt Bam-
berg (barrierefrei)

  Rathaus Maxplatz, Erdgeschoss, 
Zimmer 08, Maximiliansplatz 3, 
96047 Bamberg

  für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereit gehalten. Wahl
berechtigte können die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis ein
getragenen Daten überprüfen. Die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerver
zeichnis eingetragenen Personen 
können Wahlberechtigte nur über
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
gemacht werden, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollstän
digkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Über
prüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperr
vermerk gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist.Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, 
kann von Montag, 6. Mai bis 
spätestens Freitag, 10. Mai 2019, 
12.00 Uhr 

  beim Wahlamt der Stadt Bam-
berg (barrierefrei)

  Rathaus Maxplatz, Erdgeschoss, 
Zimmer 08, Maximiliansplatz 3, 
96047 Bamberg

  Einspruch einlegen. Der Einspruch 
kann schriftlich oder durch Erklä
rung zur Niederschrift eingelegt 
werden. 

3.  Wahlberechtigte, die in das Wäh
lerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten spätestens am 5. Mai 
2019 eine Wahlbenachrichtigung 
samt Vordruck für einen Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahl
berechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann.

  Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbe
nachrichtigung.

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl in der kreisfreien 
Stadt Bamberg durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) der kreisfreien Stadt 
Bamberg oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5.  Einen Wahlschein erhält auf 
Antrag

5.1  eine in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person.

  Der Wahlschein kann bis Freitag, 
24. Mai 2019, 18 Uhr,

  beim Wahlamt der Stadt Bam-
berg (barrierefrei)

  Rathaus Maxplatz, Erdgeschoss, 
Zimmer 08, Maximiliansplatz 3, 
96047 Bamberg

  schriftlich, elektronisch oder 
mündlich (nicht aber telefo-
nisch) beantragt werden. Wer 
bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung den Wahlraum nicht 
oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann, 
kann den Wahlschein noch bis 
zum Wahltag, 15 Uhr, beantragen.

5.2  eine nicht in das Wählerverzeich
nis eingetragene wahlberechtigte 
Person, wenn

a)  sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
(bei Deutschen nach § 17 Abs. 1, bei 
Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 
der Europawahlordnung) bis zum 
5. Mai 2019) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 21 Abs. 1 der Europawahlordnung 
bis zum 10. Mai 2019 versäumt hat,

b)  ihr Recht auf Teilnahme erst 
nach Ablauf der unter Buchst. a) 
genannten Fristen entstanden ist,

c)  ihr Wahlrecht im Einspruchsver
fahren festgestellt worden ist und 
die Gemeinde von der Feststellung 
erst nach Abschluss des Wähler
verzeichnisses erfahren hat.

  Der Wahlschein kann in diesem 
Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichneten 
Stelle noch bis zum Wahltag, 15 
Uhr, schriftlich, elektronisch oder 
mündlich (nicht aber telefo-
nisch) beantragt werden.

6.  Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu be
rechtigt ist. Wahlberechtigte mit 
Behinderungen können sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.

7.  Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich

 einen amtlichen Stimmzettel,
  einen amtlichen blauen Stimm

zettelumschlag,
  einen amtlichen roten Wahlbriefum

schlag mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist, und

 ein Merkblatt für die Briefwahl.
  Wahlschein und Briefwahlun

terlagen werden übersandt oder 
amtlich überbracht. Sie können 
auch durch die Wahlberechtigten 
persönlich abgeholt werden. 
An andere Personen können 
diese Unterlagen nur ausgehändigt 
werden, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht und einen amtlichen 
Ausweis nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeinde 
vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.

  Versichert eine wahlberechtigte 
Person glaubhaft, dass ihr der 
beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr bis zum 
Tag vor der Wahl (Samstag, 25. Mai 
2019), 12 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden. 
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8.  Bei der Briefwahl muss der 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle abgesendet 
werden, dass der Wahlbrief dort 

spätestens am Wahltag bis  
18 Uhr eingeht.

  Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 

ausschließlich von der Deutschen 
Post AG unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

26.04.2019

Andreas Starke
Stadtwahlleiter

Bekanntmachung des Beginns der Vorbereitenden Untersuchungen für den Bereich 
„Tor zur südlichen Kernstadt“ gemäß § 141 Baugesetzbuch

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Der Bau und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.04.2019 den Beginn der Vorberei
tenden Untersuchungen nach § 141 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Das Untersuchungsgebiet ist im Plan 
vom 13.03.2019, der auch Bestandteil 
dieser Bekanntmachung ist, darstellt.

Auf die Auskunftspflicht nach § 138 
BauGB wird hingewiesen. Hiernach 
sind die Eigentümer, Mieter, Pächter 
und sonstige im Besitz oder zur Nut
zung eines Grundstückes, Gebäudes 
oder Gebäudeteiles Berechtigte sowie 
ihre Beauftragten verpflichtet, der 
Stadt oder ihren Beauftragten Aus
kunft über die Tatsachen zu erteilen, 
deren Kenntnis zur Beurteilung 
der Sanierungsbedürftigkeit eines 
Gebietes oder zur Vorbereitung oder 
Durchführung erforderlich ist.

Bamberg, 18.04.2019
STADT BAMBERG

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig: Frau Höfner
Zi. 105, Tel. 0951 871677
Fax 0951 871760
Az.: 1812/18

Vorhaben
Nutzungsänderung von Lager, Laden 
und Indoorspielplatz zu Büro sowie 
Schulung

Grundstücke
Bamberg, Memmelsdorfer Str. 75
Gemarkung Bamberg,  
FlurstückNr. 5677

Bauherr
Mich. Weyermann GmbH & Co. KG
vertreten durch: Herrn Jürgen Buhr
mann

Baugenehmigung nach  
Art. 68 BayBO

1. I m Vollzug der Bayer. Bauord
nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. 
Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG
  im Genehmigungsverfahren nach 

Art. 60 BayBO auf Grundlage der 
beiliegenden geprüften Bauvorla
gen und unter den im Beiblatt auf
geführten Bedingungen, Auflagen 
und Einschränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsver
merk versehenen Bauvorlagen 
und die Beilagen sind Bestandteile 
dieser Baugenehmigung.

2.  Nachbarn haben dem Vorha
ben teilweise nicht zugestimmt. 
Schriftliche Einwendungen sind 
nicht bekannt. Gem. Art. 66 Abs. 
2 Satz 4 BayBO wird bei mehr als 
20 Beteiligten die Zustellung nach 
Abs. 1 Satz 6 durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri
schen Verwaltungsgericht Bayreuth, 
95444 Bayreuth erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungsge
richt Bayreuth 
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b.  Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayeri
schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 

Bedingungen erhoben werden.
  Die Klage muss den Kläger, den 

Beklagten (Stadt Bamberg) und 
den Gegenstand des Klagebegeh
rens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Immobilienmanagement,  
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs und Vergabestelle, 
Untere Sandstraße 34,  
96049 Bamberg

Erstmaßnahmen baulicher Brandschutz an der 
Kunigundenschule

AZ: 6A-232-015/19
Tischlerarbeiten Türen 
Demontage Türen (9 Stück)

1 Stück T30 RS Türe 
5 Stück VDSTüren 
3 Stück VDSTüren mit Glasausschnitten 
Ca. 70 m Einbau Leisten mit Dichtungen in Bestandstüren 
1 Stück Überstiegshilfe 
Ca 1 m² Bodenergänzung

Submission: 08.05.2019 – 13.00 Uhr 
Ausführung: 29.07.2019 – 08.09.2019

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über die Vergabeplattform „aufträge.
bayern.de“:

Den Link zur jeweiligen Ausschreibung erhalten Sie 
über die Vergabestelle (vergabestelle@stadt.bamberg.de)

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der 
Vergabestelle oder in digitaler Form über die 
Vergabeplattform

Bürgerspitalstiftung Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs und Vergabestelle, 
Untere Sandstraße 34,  
96049 Bamberg

Forsthaus Weipelsdorf

AZ: 6A-233-005/19 
Rohbau, Erd, und Mauererarbeiten 
Submission: 30.04.2019 – 11.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/35cb52a6-3d20-436c-9dfb-7287c5595e7f

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Immobilienmanagement,  
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs und Vergabestelle, 
Untere Sandstraße 34,  
96049 Bamberg

Generalsanierung Dreifachsporthalle der Graf-Stauffenberg-
Schulen Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A/EU

6A-232-011/19 
Technische Isolierung 
Ausführung: 13.01.2020 – 18.05.2021 
Submission: 21.05.2019 – 11.00 Uhr 
Bindefrist: 20.07.2019

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

6A-232-054/19 
Stahlbauarbeiten 
Ausführung: 21.10.2019 – 30.04.2020 
Submission: 22.05.2019 – 11.00 Uhr 
Bindefrist: 19.07.2019

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/d2921cac-c34e-4eee-a3f6-63e3c9b25111

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/dad7f251-d2d1-4795-a41c-cc8788458cd7

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform

Bescheid Widerspruch einzulegen.
  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 

per einfacher EMail ist nicht zuge
lassen und entfaltet keine rechtli
chen Wirkungen! Nähere Informa
tionen zur elektronischen Einlegung 

von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Baye
rischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

  Kraft Bundesrechts wird in Prozess
verfahren vor den Verwaltungsge

richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 

Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 105, Montag – Freitag 
von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung einge-
sehen werden.
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Erscheinungsweise 23 Ausgaben (2019)  
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Aus ga be A (nur im Stadt ge biet)

Jahresabonnement 20,– Euro

Gerichtsstand Bam berg 

   Für die Her stel lung die ses Amts blat tes  
wird Re cy cling-Pa pier ver wen det.

WichtigeTelefonnummern
derStadtBamberg
Vermittlung 87-0 

Infothek  
   (allgemeine Auskünfte) 87-0 

Bürgeranfragen
undBeschwerden  87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung 
 Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr
Einwohnermeldeamt 
 Mo (zu sätz lich) 14.00 – 18.00 Uhr
Infothek 
 Mo – Do  8.00 – 18.00 Uhr 
 Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Verkehrswesen 
 Mo, Mi, Do, Fr 8.00 – 11.45 Uhr 
 Di 8.00 – 17.30 Uhr 
 Mi (zu sätz lich) 14.00 – 16.00 Uhr

Notrufnummern
Polizei 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

· Rita Margareta Albert geb. Then, Bamberg, St.-Getreu-Straße 1

· Ernst Joseph Thum, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1

· Iris Schlaier, Bamberg, Kleberstr. 24 a

· Anni Luitgard Killer geb. Dippold, Bamberg, Hans-Birkmayr-Straße 28

· Georg Leicht, Bamberg, Ziegelhüttenweg 1

· Egon Bernstein, Bamberg, Auf dem Lerchenbühl 31

· Hermann Alfred Moritz Fehringer, Bamberg, Hauptsmoorstr. 26

· Herbert Wilhelm Hemmerlein, Bamberg, Erlichstraße 1

· Jürgen Friedrich Geisler, Bamberg, Unterer Leinritt 14

· Magdalene Hirsch geb. Stahl, Bamberg, Lobenhofferstraße 6

· Ingeborg Dorothea Horenka geb. Leitherer, Bamberg, Heinrichsdamm 27

Sterbefälle
Beurkundungenvom04.04.2019mit16.04.2019

Geburten
Beurkundungenvom04.04.2019mit16.04.2019

·  Enya Michel 
Eltern: Nicole Michel geb. Kummer und Pascal André Michel,  
Bamberg, Lobenhofferstr. 9

·  Mert Aptil Oglou 
Eltern: Bentrie Kiazim Oglou und Gkiountzel Aptil Oglou,  
Bamberg, Gaustadter Hauptstr. 33

·  Ben Maultiegel 
Eltern: Janine Maultiegel und Daniel Martin Emmerling,  
Bamberg, Kloster-Langheim-Str. 53

·  Philipp Ciervo 
Eltern: Sabine Ciervo geb. Seeberg und Markus Ciervo,  
Bamberg, Andreas-Lang-Steig 2

Eheschließungen
vom04.04.2019mit16.04.2019

Im oben genannten Zeitraum fanden 15 Eheschließungen statt, hiervon war keine zur 
Veröffentlichung freigegeben. 
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WWW.THEATER.BAMBERG.DE
Kartenvorverkauf und weitere Informationen: 

IM WEISSEN RÖSSL
Ralph Benatzky / Geschwister Pfister

REGIE: SIBYLLE BROLL-PAPE

„Es ist witzig, mit lustigen Ideen 
und tollen Schauspielern.“ 

(Bayer ischer Rundfunk)

NUR
NOCH

WENIGE
MALE!
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